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Erſcheint täglich Abends 
Sonn- und Feſttage ausgenommen. Besugsp 
bei der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen 1,30 
Haus gebracht 2,25 Mk., bei allen Poſtanſtalten 2 
Briefträger ins Haus 2,42 Mk. 


1 


Das Reichs⸗ Militärgericht, 


an welches der Gumbinner⸗Prozeß nunmehr ge⸗ 
N langt, hat feinen Sitz in Berlin im Haufe Mark⸗ 
| grafenſtr. 52. Es beſteht aus mehreren Senaten, 
| welche in der Beſetzung von ebenfalls jieben 


Mitgliedern (drei juriſtiſchen und vier 
militäriſchen) beſchließen und entſcheiden; den 
Vorſitz führt der rangälteſte Offizier, die Leitung 
der Verhandlungen ſteht dem Senats⸗Präſidenten 
zu. Dieſe Beſetzung ändert ſich aber, ſobald die 
Reviſion lediglich auf die Verletzung prozeſſualer 
Vorſchriften, einer Vorſchrift oder eines Rechts⸗ 


grundſatzes der allgemeinen bürgerlichen 
ö Geſetze geſtützt wird; dann beſchließt und ent⸗ 
| ſcheidet der Senat nämlich in der Belegung von 


vier juriſtiſchen und drei militäriſchen 
Mitgliedern. g 


Dieſer dem Angeklagten günſtigen Verſtärkung 


des rechtskundigen Elements im Richterkollegium 


flieht die Vorſchrift des $ 105 der Militär-Straf- 
prozeß⸗Ordnung gegenüber, nach welcher der 
dem Prä⸗ 


Ober ⸗Militäranwalt 
ſidenten unterſtellt iſt: „In Fragen welche 
die Geltung oder Auslegung einer militäriſchen 


Dienſtvorſchrift oder eines militäriſchen Grund⸗ 
ſatzes betreffen oder allgemeine militäriſche Inter⸗ 
eſſen berühren, iſt der Ober⸗Militäranwalt ge⸗ 
halten, die Anſicht des Präſidenten zu vertreten. 

An materieller Hinſicht iſt folgendes zu be⸗ 
achten: Die Reviſion kann nur darauf geſtützt 
werden, daß das Urteil auf einer Geſetzesver⸗ 
2 letzung beruhe, das heißt, daß eine ausdrückliche 
a Vorſchrift der Geſetze oder ein Rechtsgrundſatz 


oder eine militäriſche Dienſtvorſchrift oder ein 
militärdienſtlicher Grundſatz nicht oder nicht 
richtig angewendet worden iſt. Von den die 
Reviſion begründenden Geſetzesverletzungen (un⸗ 
vorſchriftsmäßige Beſetzung oder Unzuſtändigkeit 
des Gerichts, Mitwirkung eines kraft Geſetzes 
ausgeſchloſſenen, eines abgelehnten Richters, 


Formfehler, welche die Oeffentlichkeit des Ver⸗ 


fahrens, das ſchriftlich fixierte Urteil betreffen ꝛc.) 


könnte im Fall Marten nur die in Frage 
kommen, daß „die Verteidigung in einem 


für die Entſcheidung weſentlichen Punkte durch 

5 eine Verfügung des Gerichtsherrn oder einen 

Beſchluß des Gerichts unzuläſſig be- 
ſchränkt worden iſt.“ 


Ueber den weiteren Gang dieſes ſentationellen 


Prozeſſes ſei endlich noch bemerkt, daß der Ge⸗ 
richtsherr der Berufungsinſtanz, alſo des Ober⸗ 


Kriegsgerichts zu Gumbinnen, die Reviſions⸗ 


Anträge mit den Akten an den 


Präſidenten des Reichs⸗Militärgerichts zu Berlin 


einzuſenden hat. Nachdem dann die Militär⸗ 
Anwaltſchaſt binnen einer Woche ihre Gegener⸗ 
klärung eingereicht hat, wird Termin zur Haupt⸗ 
Verhandlung anberaumt, welcher dem Ange⸗ 
klag ter, oder auf deſſen Verlangen dem Ver⸗ 
teidiger, mitzuteilen iſt. 
in dieſem Termin erſcheinen oder ſich durch ſeinen 
Verteidiger vertreten laſſen. „Der nicht auf 
freiem Fuß befindliche Angeklagte hat keinen 
Anſpruch auf Anweſenheit.“ 


pentſches eich. 


Der Kaiſer unternimmt täglich in Wil⸗ 
helms höhe mit ſeiner Gemahlin und dem Gefolge 
Spazierritte in den nahen Habichtswald. Wie ein 
Berliner Lokalblatt ſich melden läßt, trägt er bei 
den Spazierritten Forſtuniform, braunrote Hand⸗ 
ſchuhe, geibe Reitſnefel und Jägerhut mit Feder. 

Der Kaiſer hörte geſtern die Vorträge 
des Chefs des Admiralſtabs, Vize⸗Admirals von 

Diederichs, und des Stellvertreters des Staats⸗ 

ſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts, Vizeadmirals 

Büchſel, ſowie des Chefe des Marinckabinets, Vize⸗ 

Admirals Frhr. v. Senden⸗Bibran. 

Der von Kaiſer Wilhelm mit dem 

Orden pour le merite ausgezeichnete Komponiſt 

Saint⸗Saens wird dem Deutſchen Kaiſer dem⸗ 

nächſt einen Beſuch abſtatten, um ihm für die 

„Ordensauszeicknung ſeinen Dank auszusprechen. 
König Eduard wird nach der „Frankf. 
Ztg.“ vorausſichſlich an dieſem Freitag dem Kaiſer⸗ 


reis vierterjährlich 
Mk., dur 


_Mentf 


Anzeigen-Annahme für alle auswärtigen Feitungen. 


Schriftleitung: Brückenstraße 54, 1 Treppe. 
Sernſprech⸗Anſchluß Ur. 46. 


Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittag. 


Der Angeklagte darf 


Sonnabend, den 24. Auguſt 190]. 
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paar in Wilhelmshöhe einen Beſuch ab⸗ 
ſtatten. 
Der preußiſche Kultus miniſter 


hat den Provinzialſchulkollegien und Regierungen 
eine ganze Zahl von Verfügungen zugeſtellt, 
welche ſich auf die Ausbil dung und 
Prüfung der Bolksſchullehrer be 
ziehen. Darunter befinden ſich Lehrpläne für 
Präparandenanſtalten und Lehrerſeminare, Aende⸗ 
rungen der Beſtimmungen über die Aufnahme 
in die Lehrerſeminare und die Seminarentlaſſungs⸗ 
prüfung, Prüfungsordnung für die zweite Lehrer⸗ 
prüfung und die Ordnung der Prüfungen der 
Lehrer an Mittelſchulen und der Rektoren. Die 
neue Prüfungsordnung für die zweite Lehrer⸗ 
prüfung tritt am 1. Januar 1902 und die für 
Lehrer an Mittelſchulen und Rektoren am 1. 


April 1902 in Kraft. Was den in den Lehrer⸗ 
erteilenden landwirtſchaftlichen 


ſeminaren zu 


Unterricht betrifft, ſo iſt beſtimmt, daß für die 


dritte und zweite Klaſſe wöchentlich je eine Stunde 


anzuſetzen iſt, in denen — im Sommer vor⸗ 


wiegend praktiſch, im Winter theoretiſch — land⸗ 
wirtſchaftlicher Unterricht erteilt wird. Die Zög⸗ 


linge ſind mit der Bearbeitung und Pflege des 


Bodens, mit der Anpflanzung der wichtigſten 
landwirtſchaftlichen Gewächſe, beſonders mit dem 
Anbau des Gemüſes, ferner mit der Zucht und 
Pflege der Obſtbäume, mit Blumenzucht — unter 
Beſchränkung auf die gebräuchlichen Gartenblumen 
— bezw. auch mit Seidenbau und Bienenzucht 
ſoweit bekannt zu machen, daß ſie befähigt werden, 


ſpäter — namentlich bei Verwaltung von Schul⸗ 
ſtellen auf dem Lande — auf den bezeichneten 
Gebieten in verſtändnisvoller Weiſe prattiſch 
thätig zu ſein und an ländlichen Fortbildungs⸗ 
ſchulen als Lehrer zu wirken. Zu zweckmäßiger 
Anlegung eines Schulgartens iſt Anleitung zu 
geben. Der Unterricht wird — namentlich hinſicht⸗ 
lich der Gegenſtände — in den einzelnen Pro- 
vinzen je nach den praktiſchen Bedürfniſſen ver⸗ 
ſchieden zu geſtalten ſein. Die notwendige Er⸗ 
gänzung hat dieſer Unterricht in dem natur⸗ 
kundlichen Unterricht zu finden. 

Die feierliche Nagelung und 
Weihe von 48 mit neuen Tüchern verſehenen 
Fahnen und Standarten wird am 28. 
Auguſt vormittags 10 Uhr in dem königlichen 
Zeughauſe zu Berlin vor ſich gehen. Die Truppen⸗ 
teile, denen die Fahnen gehören, find folgende: 
das 1., 2. und Füſilierbataillon des Grenadier⸗ 
regiments Kronprinz (1. Oſtpreußiſches) Nr. 1, 
die Grenadierregimenter 3 und 4, das 1., 2. und 
3. Bataillon des Füſilierregiments 33, die In⸗ 
fanterieregimenter 41, 43, 45, 59, das Jäger⸗ 
bataillon 1, das 2. und Füſilierbataillon des Gren. 
Reg. 6, die J., 2. und 3. Bataillone der Infanterie⸗ 
Regimenter 46, 14, 18, 21, 44 und 6 1, das 
Jägerbataillon 2, das Küraſſierregiment 5 und 
das Ulanenregiment Nr. 6. Die feierliche 
Uebergabe der Fahnen an die in den Kaiſer⸗ 


paraden des 1. und 17. Armeekorps ſtehenden 


Truppenteile wird durch den Kaiſer am 7. und 
16. September erfolgen. 

Für die deutſchen Schutztruppen 
in Afrika iſt es nach dem „Lok.⸗Anz.“ in jüngſter 
Zeit gelungen, Sudaneſen anzuwerben. 

Die Unterſuchung überdas „Verhökern 
eines Exemplars des Zolltarifent⸗ 
wurfs“ ſoll nach einer Meldung der „Deutſchen 
Tagesztg.“ kein Ergebnis gezeitigt haben. Das war 
vorauszuſehen! Wie man aus Berlin ſchreibt, 
iſt Dort die Anſicht verbreitet, daß es fich bei der 
ganzen Affaire überhaupt um kein Exemplar des 
Zolltarifs gehandelt hat, ſondern daß die Regie⸗ 
rung einem ſehr geſchickten Coup zum Opfer ge⸗ 
fallen iſt, als fie den Entwurf des Zolltarifs ver- 
öffentlichte. Auf dieſe Weiſe erklärt ſich voll⸗ 
kommen die ſonſt recht merkwürdige Thatſache, 
daß das engliche Finanzblatt von der Ver⸗ 
öffentlichung des Zolltariſs Abſtand nahm. 

Gegen den Zolltarif und den 
Doppeltarif hat ſich die Potsdamer Handels⸗ 
kammer ausgeſprochen. 


Der Zolltarif und die aus⸗ 


ländiſchen Regierungen. Nach 
einer Meldung der Prager „Bohemia“ aus 
guter Quelle wurden die Einzelheiten des neuen 


München von geſtern gemeldet wird, zum Ver⸗ 


28. Jahrgang. 


Anzeigengebühr 

die 6 geſpal. Kleinzeile oder deren Raum für 75 f 

Auswärtige 15 a an bevorzugter Stelle (hinterm Text) die Klein⸗ 

zeile 30 Pf. Anzeigen⸗Annahme für die Abends erſcheinende 
Rumme: dt 2 Ahr Nachmittags. 


ge in 


Pf., für 


e Jeilung. 


| Geſchäftsſtele: Brückenſtraße 54, Laden. 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Zolltarifs vor ihrer Veröffentlichung nicht nur 
den Regierungen der deutſchen Bundesſtaaten, 
ſondern auch der öſterreichiſchen und ruſſiſchen 
Regierung zur Kenntnis gebracht. — Und warum 
nicht auch den italieniſchen, franzöſiſchen und allen 
anderen Regierungen, deren Ausfuhr durch den 
Tarif lahmgelegt wird? Die Nachricht der 
„Boh.“ iſt der helle Unſinn. 

Auch die Bäckermeiſter Deutſch⸗ 
lands haben beſchloſſen, einmütig gegen 
den Zolltarif Proteſt zu erheben. Es wurde 
in einer Verſammlung in Berlin dargelegt, daß 
der Brodpreis erheblich ſteigen, während ſich der 
Brodverbrauch bedeutend verringern würde. Gerade 
die kleinen Bäckereibetriebe würden als Brodpro⸗ 
duzenten des kleinen Mannes dadurch ſehr in 
Mitleidenſchaft gezogen. Alle Innungen haben 
beſchloſſen, an den Bundesrat Petitionen zu 
richten, mit der Bitte, die geplanten Zollerhöhungen 
abzulehnen. 

Auf der Landes- Verſammlung 
der Deutſch⸗Hannoveraniſchen Partei hatte der 
Lehrer 11 a anne feiner a 55 
„preußiſcher eptomanie“ geſprochen, Türkiſche Ausflüchte. Auf der 
worauf die Verſammlang aufgelöft wurde. Die Pforte wird bitten, daß bereit ei Abbruch 
Strafkammer in Lüneburg verurteilte ihn zu 300 der diplomatiſchen Beziehungen 
Mart l Bis ich el ſeitens der franzöſiſchen Botſchaft erfolgt ſei. Es 

Der Deutſchelandwirtſchaflicheſ wird weiter erklärt, daß hierzu gar kein An⸗ 
Gen oſſenſchaftstag wählte, wie aus laß vorliege, da der Sultan den Botſchaſter 


Conſtans in feiner letzten Audienz verf 
habe, daß die Regelung ſamtlicher a auf die 


Ausland. 


Rußland. 

Der Kaiſer und die Kaiſerin be⸗ 
gaben ſich Mittwoch früh von Jamburg aus zu 
den großen Manövern bei Narva und kehrten 
ſodann nach Peterhof zurück. 8 


Frankreich. 

Vermehrung der fra nzöſiſchen 
Deputirtenkomnadate. Die Volks⸗ 
zählung in Frankreich wird auf die Zuſammen⸗ 
ſetzung der nächſten Kammer einigen Einfluß 
haben. Statt 581 Mitglieder wird die nächſte 
Kammer 589 enthalten. — Wann wird im 
Deutſchen Reiche und in Preußen eine dem Zu⸗ 
wachs der Bevölkerung entſprechende Neuein⸗ 
teilung und Vermehrung der Wahlkreise ſtatt⸗ 
finden. 

Der franzöſiſche Miniſterrat tritt heute zu⸗ 
ſammen, um endgiltige Beſtimmungen aus Anlaß 
des Aufenthalts des Kaiſers und der Kaiſerin 
von Rußland in Frankreich zu treffen. 


Türkei. 


ſammlungsort im nächſten Jahre Kiel. SR 
Die Nationalſozialen halten ihren 
Vertretertag diesmal vom 29. September bis 2. 
Oktober in Frankfurt a. M. ab. 

Das Urteil im Prozeß Kroſigk 
wird ſortgeſetzt in der geſamten deutſchen Preſſe, 
ſoweit ſie überhaupt Wert darauf legt, dem Mi⸗ 
litär gegenüber ein eigenes Urteil zu haben, als 
unverträglich mit dem Rechtsbewußtſein des 
Volkes hingeſtellt. Seit vielen Jahren war die 
deutſche Preſſe ohne Unterſchied der Parteien, 
der in dieſem Falle wie weggewiſcht erſcheint, 
nicht ſo einig, wie in der abfälligen Kritik des 
Gumbinner Urteils. Beiläufig bemerkt: wird 
nicht den Schwärmern für die Todesſtrafe doch 
etwas bange um ihre Begeiſterung für dieſe 
Strafform? Die „Korreſpondenz Dettbarn“ 
glaubt allerlei Mitteilungen darüber machen zu 
ſollen, wie man in Offizierskreiſen über das Ur⸗ 
teil denkt: daß man es auch hier für anfechtbar 
hält uſw. Sogar darüber, welche von den 
Richtern und wieviel für oder gegen das Schuldig 
geſtimmt haben, will die Korreſpondenz unter⸗ 
richtet ſein. Im Uebrigen teilt ſie mit, dem 
Kaiſer ſei das Urteil telegraphiſch übermittelt 
worden, und es werde ihm nächſtens Jemand 
darüber einen Vortrag halten. Auf den weiteren 
Gang des Verfahrens kann dies natürlich keinen 
Einfluß haben. 

Kohlenfunde. Bei Königsbrück bei 
Dresden iſt man, wie ein Privattelegramm meldet, 
bei geringer Tiefe auf ein großes Braunkohlen⸗ 
lager geſtoßen. Sofort weiter angeſtellte 
Bohrungen ergaben, daß das Kohlenlager von 
bedeutender Ausdehnung iſt und wahrſcheinlich 
den Bezirk von 5 Dörfern umfaßt. Die 
Bohrungen werden eifrig ſortgeſetzt. 

Die Nachricht, daß eine Reform 
des Wohnungsgeldzuſchuſſes in 
Preußen in Ausſicht ſtehe, dürfte nach zuverläſſigen 
Informationen der „Kreuzztg.“ nicht zutreffend 
ſein. Die in Folge der ungünſtigen wirtſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe ſchwieriger ſich geſtaltende 
Lage des Staatshaushalts mahne dringend zu 
vorſichtiger Behandlung der Staatsausgaben. 

Der chineſiſche Sühneprinz wird 
nicht nach Wildpark, ſondern am Bahn hof in 
Potsdam, auch nicht vom Kaiſerpaar, ſondern von 
den Generalen v. Moltke und Graf Schwerin 
empfangen und nach der Orangerie geleitet werden. 
Vom Kaiſer wird der chineſiſche Prinz am Diens⸗ 
tag im Berliner Schloß empfangen und dazu von 
einer Ehreneskorte Kavallerie — zwei Züge vor 
und zwei Züge hinter dem kaiſerlichen Galawagen 
— nach dem Schloſſe geleitet. Im Schloſſe er⸗ 
wartet ihn eine Ehrenkompagnie. 


vor Ablauf von ſechs 
folgen könne. 

Wie der „Matin“ meldet, iſt der Kreuzer 
„Caſſard“ nach den türkiſchen Gewäſſern abge⸗ 
gangen, die Schiffe „Jaureguiberry“, „Charles 
Martel“, „Bouvett“ und „Galilee“ liegen bereit, 
ihm zu folgen. — Zum Schießen wird es vor⸗ 
ausſichtlich nicht kommen. 


Südamerika. 

Nach einem Telegramm aus Colon ſcheiterte 
das kolumbiſche Kanonenboot „La Popa“ während 
der Ueberfahrt von Cartagena nach Savanilla. 
Man glaubt, daß die Schiffsbeſatzung und die an 
Bord befindlichen Truppen ſich gerettet haben. 


Der Krieg in Südafrika. 


„Reuters Bureau“ meldet einen kleinen eng⸗ 
liſchen Erfolg. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird 
aus Smaldeel vom 21. Auguſt gemeldet: Vor 
einigen Tagen überraſchten Oberſt Starker und 
Major Pinecoffin das Kommando Haasbrocks bei 
Doornberg. Sieben Buren wurden getötet, zwei 
verwundet, 21 gefangen genommen. 

Ueber die Wirkung der Kitchener⸗ 
ſchen Proklamation gehen die Anſichten 
der engliſchen Preſſe weit auseinander. Der 
„Standard“ meldet aus Pretoria vom 17. Auguſt, 
daß ſoeben abermals Burenfrauen in das Kon⸗ 
zentrationslager gebracht worden ſeien und daß 
diejenigen von dieſen, deren Männer ſich jetzt 
noch auf dem Kommando befinden, voll Mutes 
ſeien. Sie erklärten wieder und wieder, daß trotz 
Allem, was in der letzten Zeit geſchehen ſei, die 
Buren doch ſiegen würden. Sie behaupteten, 
daß in der letzten Zeit Briefe von der Buren⸗ 
abordnung aus Europa angekommen ſeien, aus 
denen hervorgehe, daß bald eine Wendung zum 
Beſſern eintreten werde. Die Führer würden in 
dieſen Briefen aufgefordert, weiter zu kämpfen, 
da es ſicher ſei, daß die kontinentalen Mächte in 
allerkürzeſter Zeit eingreifen würden. In Folge 
dieſer aus Europa gekommenen guten Nachrichten 
hätten ihre Verwandten und Freunde im Felde 
neuen Mut geſchöpft, ſie ſeien ſicher, daß ſie 
ſchließlich doch ſiegen würden, und hielten ſogar 
Dankgottesdienſte ab. Die Art und Weiſe und 
der Ton dieſer Frauen, deren Männer ſich noch 
unter Waffen befänden, ſcien jetzt ſo heraus⸗ 
fordernd und „frech“, daß man ſich ernſtlich 
überlegt habe, ob es nicht beſſer ſei, ſie von denen 
zu trennen, der n Männer ſich ergeben hätten. 
So wie die Sache jetzt liege, beläſtigten und 
beſchümpften fie immerfort die Frauen derjenigen, 
die ſich bereits ergeben hätten, und belegte n ſie 


o naten er» 


frage Bezug habenden r ee nicht 


sat 


mit dem entehrenden Namen „Hand hoch“. Die 
Folge davon ſei, daß viele Buren, die ſich er⸗ 
geben und ſchon vollſtändig in ihr Schickſal 
gefunden hätten, jetzt in dem Glauben, daß ſich 
die Sache wieder wenden könnte, die Lager 
verließen und ſich wieder den Kommandos an⸗ 
ſchlöſſen. 

Aus Pretoria wird hierzu vom 22. gemeldet: 
Die Buren faſſen die Proklamotion Lord Kit⸗ 
cheners humoriſtiſch auf. Leutnant Evans, der 
unter dem Schutze der weißen Fahne die Pro⸗ 
klamation dem Kommandanten Maran überbrachte, 
mußte ſeinen Wagen und ſeine Pferde im Stich 
laſſen und zu Fuß nach dem engliſchen Vorpoſten 
zurückkehren. Ein anderer Parlamentär, Leutnant 
Porter, der mit demſelben Auftrag zum Kom⸗ 
mandanten Herzog entſandt worden war, wurde 
ſogar ſeiner Uniform entkleidet und im 
Adamskoſtüm nach dem engliſchen Lager zurück⸗ 
geſandt. 

Hat es nach dieſen Schilderungen nicht den 
Anſchein, als ob Kitcheners Proklamation die 
Buren zahm gemacht hätte, ſo findet im Gegen⸗ 
ſatz dazu der Bloemfonteiner Berichterſtatter der 
„Daily Mail“, daß ſie ſchon jetzt einen bedeuten⸗ 
den Eindruck machte. Ganz beſonders gehe das 
aus den vielen Uebergaben (?) hervor, die ſeitdem 
zu verzeichnen ſeien. Man ſei zuerſt im Zweifel 
darüber geweſen, ob das Eigentum ſolcher Buren, 
die weiter unter Waffen blieben, nur dazu ver⸗ 
wendet werden ſolle, um ihre eignen Familien 
im Konzentrationslager zu erhalten, oder ob die 
Beſitzungen aller unter Waffen befindlichen Buren 
zur Deckung der Unkoſten der Lager verwendet 
werden ſollten. Nach Anſicht des Berichterſtatters 
iſt das letztere gemeint. Wahrſcheinlich ſei, daß 
dies in der Weiſe gehandhabt werden ſolle, daß 
monats weiſe die Farmen der Be⸗ 
teiligten öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden ſollten. Da ſich nun die 
Unkoſten der Lager täglich erheblich mehrten, 
weil immer wieder neue Flüchtlinge aus allen 
Teilen des Landes hinzukämen, ſo wäre es nötig, 
alle Monate eine größere Anzahl von Farmen 
auf den Markt zu bringen. — Es ſei dahinge⸗ 
ſtellt, ob die Auslegung des Berichterſtatters zu⸗ 
trifft. In dieſem Falle müßte, ſo bemerkt die 
„Köln. Ztg.“ England auf eine ſchärfere Verur⸗ 
teilung dieſer Maßregel im Auslande gefaßt ſein. 


Provinzielles. 
Schwetz, 22. Auguſt. In der vorgeſtrigen 
Sitzung der Stadtverordneten wurden 


wählt. ing 

Mitteln ſeitens dt zum Ankauf landwirt⸗ 
ſchaftlicher Produkte wurde abgelehnt. 

Culm, 22. Auguſt. Auf das an den 
Kaiſer in Wilhelmshöhe abgeſandee Hul⸗ 
digungstelegramm anläßlich des Be⸗ 
zirkstages und Kriegerfeſtes iſt 
folgende Antwort eingegangen: Seine Majeſtät 
der Kaiſer und König laſſen für die teilnahms⸗ 
volle Kundgebung danken. Auf Aller höchſten 
Befehl der Geheime Kabinetsrat v. Lucanus.“ 
Vom Beziikskommando iſt dem Vorſitzenden 
des Kriegervereins die Mitteilung zugegangen, 
daß Se. Majeſtät dem Verein einen Fahnen⸗ 
ſchmuck und einen Ehrennagel mit dem preu⸗ 
ßiſchen Wappen verliehen hat. Die Allerhöchſte 
Schenkung iſt jedoch noch nicht eingetroffen. 

Strasburg, 22. Auguſt. Wegen der noch 
herrſchenden Scharlach⸗ und Typhusepidemie iſt 
der Unterricht der ſtädtiſchen Volksſchule bis auf 
Weiteres ausgeſetzt. 

Marienwerder, 22. Auguſt. Die 75 Jahre 
alte unverehelichte Mathilde Schwermer aus 
Langfuhr wurde geſtern hier verhaftet. Sie 
ſtattete den Städten Graudenz und Marienwerder 
in gewiſſen Zwiſchenräumen Beſuche ab, um 
beſſer geſtellte Perſönlichkeiten zu brandſchatzen. 
Sie legte ſich fremde Namen bei und wußte fo 
eindringlich von Krankheiten und Schickſals⸗ 
ſchlägen in ihrer „Familie“ zu reden, daß fie 


ſtets reich beſchenkt von ihren Bettelgängen heim 
traf fie wieder mit der 


kehrte. Am Dienstag 
Bahn in Marienwerder ein, und geſtern wurde ſie 
nach ſcharfer polizeilicher Beobachtung verhaftet. 

Elbing, 22. Auguſt. Heute fanden im 
Wahlkreiſe Elbing⸗Marienburg die Wahlmänner⸗ 
Erſatzwahlen ſtatt. Es wurde faſt durchweg dieſen 
Erſatzwahlen gar kein Intereſſe entgegengebracht, 
da ſie an dem ſchließlichen Ergebnis, der Wahl 


des Kammerherrn v. Oldenburg ⸗Januſchau, doch] K 
In einigen Wahlbezirken 


nichts ändern können. 
waren Wähler überhaupt nicht erſchienen; in 
einem Bezirke war ein Wähler erſchienen, der 
zwei Wahlmänner wählen konnte, aber auf die 
Ausübung des Wahlrechts verzichtete. Die Libe⸗ 
ralen hatten Wahlmann⸗Kandidaten überhaupt 
nicht aufgeſtellt. 

Danzig, 22. Auguſt. Der bekannte Ver⸗ 
teidiger Juſtizrat Dr. Sello aus Berlin hat heute 
eine vierwöchige Haft auf der Feſtung Weichſel⸗ 
mün de angetreten. Nach einem Konflikt mit dem 
Staatsanwalt Braut im Sternbergprozeß forderte 
Dr. Sello den Staatsanwalt zum Zweikampf mit 
tödlichen Waffen und wurde deshalb von der 
Strafkammer zu 4 Wochen Feſtungshaft verurteilt. 
Sein Kartellträger Major a. D. Wagener erhielt 


=: 


4 Tage Feſtungshaft. Prinz Johann 
Georg von Sachſen, welcher am 6. Juni 
mit ſeiner Gemahlin hier die Taufe des Panzer⸗ 
ſchiffes „Wettin“ vollzog und bei Gelegenheit 
ſeiner Anweſenheit auch der Kunſtſammlung des 
Herrn Gieldzinski einen längeren Beſuch abſtattete, 
hat jetzt Herrn G. „zur Erinnerung an den Be⸗ 
ſuch ſeiner ſchönen Sammlungen und die liebens⸗ 
würdige Führung durch dieſelben“, wie es in 
dem Anſchreiben heißt, ſein Bildnis mit eigen⸗ 
händiger Unterſchrift überſenden laſſen. 

Johannisburg, 22. Auguſt. In Weißuhnen 
im Kreiſe Johannisburg ſind die Gebäude von 
27 Grundbeſitzern total niedergebrannt. Die 
Getreidevorräte ſind zum größten Teil mitver⸗ 
brannt. Die Entſtehungsurſache iſt nicht bekannt. 

Pillkallen, 22. Auguſt. Infolge Blitzſchlages 
wurden geſtern Abend zwei Beſitzungen in dem 
jenſeitigen Klingszen mit dem ganzen Einſchnitt 
und einem großen Teil des lebenden Inventars 
ein Raub der Flammen. Ein Mädchen 
wurde bei den Rettungsverſuchen er 
ſchlagen. Vier Familien find obdachlos 
geworden. 

Inſterburg, 22. Auguſt. Die „Oſtdeutſche 
Volks⸗Zeitung! meldet: Das Kriegsgericht der 
zweiten Diviſion verurteilte in Gumbinnen den 
Füſilier Wingoborowski vom 33. Regiment 
wegen Straßenraubes, Gehorſamsverweigerung, 
thätlichen Angriffs gegen einen Vorgeſetzten und 
Beleidigung zu ſechs Jahren Zuchthaus, Aus⸗ 
ſtoßung aus dem Heere und drei Jahren Ehr⸗ 
verluſt. 


Königsberg i. pr., 22. Auguſt. Wie die 
„Königsberger Hartung'ſche Zeitung“ erfährt, 
iſt der Stettiner Dampfer „Libau 


Packet,“ der geſtern Abend auf ſeiner regelmäßigen 
Tourenfahrt Memel⸗Stettin von Memel abge⸗ 
gangen war, in der Nacht auf See unweit 
Brüſterort leck geſprungen undgeſunken. 
Die aus 16 Mann beſtehende Beſatzung verließ 
auf zwei Booten den Dampfer. Eins der Boote 
mit acht Mann iſt bei Kranz gelandet, über den 
Verbleib des anderen Bootes fehlen Nachrichten. 
Eydtkuhnen, 22. Auguſt Auf dem Jahr⸗ 
markte in dem benachbarten Wirballen, (jenſeits 
der Grenze) erhielt der Beſitzer G. aus Kibarty, 
beim Beſteigen des Wagens von hinten einen 
Meſſerſt ich in die linke Hüfte. Der Thäter 
war ſchnell verſchwunden. G. ſchleppte ſich noch 
bis zum nächſten Arzt und blieb da auf der 
Treppe liegen. Das Meſſer wurde ihm aus der 
Hüfte gezogen. Der Arzt erklärte, die Verletzung 
ſei lebensgefährlich. Der Thäter iſt noch nicht 
ermittelt. a 
Bromberg, 21. Auguſt. 
rung, geſtern n zem str 
ſelbſt ver ſtor ben. Fr 
Ezerwinst, 22. Auguſt. Von einem großen 
Unglück find die in einer Inſtkathe zu Smen⸗ 
towken wohnenden Arbeiterfamilien Gajewski, 
Otlewski, Lewandowski und die Witwe Gajewski 
in der Nacht von geſtern zu heute betroffen 
worden. Gegen 2 Uhr Morgens entſtand in 
einem an das Haus dieſer Leute angrenzenden 
Stalle Feuer, welches beim Erwachen der 
Leute ſich bereits ſo weit auf ihr Wohnhaus 
ausgedehnt hatte, daß die armen Arbeiter nur 
notdürftig bekleidet ihr Leben retten konnten. 
poſen, 22. Auguſt. Der am 13. Juli d. Is. 
vor der Poſener Strafkammer vertagte Geheim⸗ 
bündeleiprozeß gegen polniſche Akademiker wird 
Ausgang September wieder aufgenommen werden 
und wahrſcheinlich am 26. September beginnen. 
Zwei auswärtige Gerichte haben noch Ver⸗ 
nehmungen zu bewirken, die Ende Auguſt und im 
erſten Drittel des September erfolgen. Die 
öffentliche Verhandlung gegen verſchiedene Teil⸗ 
nehmer der ſeiner Zeit aufgelöſten tumultuariſchen 
polniſchen Volksverſammlung in Goſtyn iſt auf 
den 3. September vor der Liſſaer Strafkammer 
anberaumt. Ebenſo findet auch im September 
vor der Gneſener Strafkammer der Prozeß gegen 
die Teilnehmer und Teilnehmerinnen des 
Wreſchener Schulkrawalls ſtatt. Doch iſt Hierfür 
noch kein Termin angeſetzt. a 


Stadtverordnetenſitzung 
vom 21. Auguſt. 
(Schluß.) 

Ueber die Vorlagen des Fin anz⸗ 
ausſchuſſes referiert, wie bereits geſtern mit⸗ 
geteilt, Stadtverordneter Glückmann. Nach⸗ 
dem von dem Protokoll über die monatlichen 
Kaſſenreviſionen am 26. Juni und 31. Juli 
enntnis genommen war, wird der Final⸗ 
abſchluß der Kinderheimkaſſe pro 
1900 vorgelegt. Derſelbe ſchließt mit einem 
Beſtande von 1931 Mk. bei einer Einnahme von 
12 200 ME. ab. Der Kämmereikaſſen⸗Zuſchuß 
von 9000 Mk. ſoll um 1500 Mk. niedriger ge⸗ 
nommen und der Reſt von 330 Mk. auf neue 
Rechnung vorgetragen werden. Von dem Final⸗ 
abſchluß nimmt die Verſammlung Kenntnis, 
ebenſo von dem Finalabſchluß der Waiſenhaus⸗ 
kaſſe pro Rechnungsjahr 1900. Die Einnahme 
beträgt 8800 Mk., die Ausgabe 7300 Mk., Be⸗ 
ſtand 1700 Mk. Um 700 Mk. ſoll der Käm⸗ 
mereikaſſen⸗Zuſchuß vermindert werden; 500 Mk. 
werden in 3 ½prozentigen weſtpreußiſchen Pa⸗ 
pieren kapitaliſiert und 500 Mk. auf neue Rech⸗ 
nungen vorgetragen. 


Regierungsrat 
ieſigen Regie- 
10 9180 


Die Penſion des Chauſſeeaufſehers Haaſe 
wird von der Verſammlung auf 990 Mk. feſtge⸗ 
ſetzt. Der Magiſtrat hatte allerdings beantragt, 
dieſelbe auf 1050 Mk. feſtzuſetzen. Er hat näm⸗ 
lich die Dienſtwohnung des p. Haaſe, die einen 
Wert von 120 Mk. hatte, mit 200 Mk. veran⸗ 
ſchlagt. Der Erſte Bürgermeiſter erklärt, daß er, 
da die Angelegenheit zur Zeit ſeines Urlaubs 
bearbeitet ſei, nicht genau über dieſelbe informiert 
ſei. Er ſei, um keinen Präzedenzfall für die Zu⸗ 
kunft zu ſchaffen, dafür, die Wohnung, wie ſonſt 
üblich, mit 10 Prozent des Gehaltes anzunehmen, 
ſo daß die Penſion nach dem Vorſchlage des 
Ausſchuſſes auf 990 Mk. feſtgeſetzt wird. Von 
dem Finalabſchluß der Kämmereikaſſe pro 1900 
wird ohne Debatte Kenntnis genommen, ebenſo 
von dem Finalabſchluß der Uferkaſſe sro 1900. 
Bei einer Ausgabe von 122 600 Mk. iſt ein 
Vorſchuß von 8800 Mk. vorhanden, der ſich 
daraus ergiebt, daß noch die Koften für den 
elektriſchen Krahn zu decken ſind. Der Antrag 
des Magiſtrats, den am Ende des Etatsjahres 
1900 in der Kämmereikaſſe verbleibenden Vor⸗ 
ſchuß von 2308 Mk. aus der Reſtverwaltung zu 
decken, wird angenommen. . 

Die Beleihung des Grundſtücks Altſtadt 
Ne. 25960 Bäckerſtraße 47 mit noch 1500 Mk. 
hinter ſchon eingetragenen 13 500 Mk. wird ge⸗ 
nehmigt. — Die Koſten für die Beſchaffung des 
elektriſchen Windekrahns ſollen mit 12 600 Mk. 
aus dem Kapitalienfonds gedeckt werden. Die 
Summe iſt mit 3½ Prozent zu verzinſen und 
mit 2 Prozent zu tilgen. Die Vorlage wird 
genehmigt. 

Der Finalabſchluß der Krankenhauskaſſe pro 
1, April 1900/01 wird zur Kenntnis genommen. 
Die Einnahme beträgt 55000 Mk., die Ausgabe 
50 090 Mk, ergiebt einen Vorſchuß von 4100 Mk. 
Zur Deckung deſſelben ſollen 3000 M; aus dem 
Verwendungsfonds der Sparfafl: genommen 
werden. Da der Vorſchuß haupꝛfſächlich durch 
die Einrichtung der Desinfektions inſtalt entſtanden 
iſt, erſcheint die Deckung aus allgemeinen Mitteln 
gerechtfertigt. Der Reſt des Vorſchuſſes wird 
durch ſichere Einnahme aus rückſtändigen Be⸗ 
trägen aufgebracht werden. Stadtrat Kelch 
ladet bei dieſer Gelegenheit die Stadtverordneten 
zur Beſichtung der medico⸗-mechaniſchen Ein⸗ 
richtung ein. — Die Beleihung der einem Be⸗ 
ſitzer gehörigen Grundſtücke Altſtädtiſcher Markt 
35 mit 33 000 Mk., Altſtädtiſcher Markt 36 mit 
39 000 Mk. und Araberſtraße 7 mit 18 000 Mk, 
zuſammen 90 000 Mk. unter Einrechnung von 
18 000 Mk. ältere Hypotheken wird genehmigt. 

ür die Hypothekendarlehen find 4½ Pro 


P f 
foften 1 — Erſter er 

Kerſten teilt noch mit, daß der erſten Sitzung 
des Städtetages am Montag um 10 Uhr ein 
einfaches Frühſtück für ſämtliche Teilnehmer vor⸗ 
angehen werde. Die Mittel dafür ſeien dadurch 
vorhanden, daß der Landestrauer wegen die 
Muſik bei den feſtlichen Veranſtaltungen fortfällt, 


— .. —.— — 
Lokales. 
Thorn, 23. Auguſt 1901. 


— perſonalien. Der Landratsamtsver⸗ 
walter Frhr. Senfft v. Pilſach iſt zum Landrat 
des Kreiſes Marienburg ernannt worden. — Der 
Kreisbauinſpektor Rambeau iſt von Culm na 
Dt. Krone und der Kreisbauinſpektor Jahr von 
Dt. Krone nach Culm verſetzt. — Dem Regierungs⸗ 
baumeiſter Gerhardt in Berlin iſt die Verwaltung 
der Kreisbauinſpektorſtelle in Nakel übertragen 
worden. Ziehm, Hauptmann à la suite 
des Inf.⸗Regts. von der Marwitz (8. Pomm.) 
Nr. 61 und Kompagnieführer an der Unter⸗ 
offizierſchule in Weißenfels, als Kompagniechef 
in das 2. Thüring. Inf.⸗Regt. 32 verſetzt. 
Noering, Oberſtleutnant im Inf.⸗Regt. von der 
Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, mit dem 30. 
September von ſeinem Kommando bei der Unter⸗ 
offizierſchule enthoben. 
Oberlt. 


im Fußartl.⸗Rgt. 15, zum Hauptmann, 
vorläufig ohne Patent, befördert und zum 
Kompapniechef ernannt. Scheel, Lt. im Pion.⸗ 
Bat. Nr. 17, in das Pion.⸗Bat. Nr. 16 ver⸗ 
ſetzt. Duelberg, Oberlt. im Inf.⸗Regt. von 
Stülpnagel (5 Brandenburg.) Nr. 48, von ſeinem 


Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Gewehr⸗ 


fabrik in Danzig zum 30. September in das 
Inf.⸗Rgt von Borke (4 Pomm.) Nr. 21 ver⸗ 
ſetzt. Nitſchmann, Oberlt. im Inf.⸗Regt von 
Borke (4 Pomm.) Nr 21, mit dem 30. Sep⸗ 
tember von ſeinem Kommando zur Dienſtleiſtung 
bei der Munitionsfabrik enthoben. 

— der kommandierende General Excellenz 
von Lentze hat, wie uns aus zuverläſſigſter Quelle 
mitgeteilt wird, als er über ſeine Meinung be⸗ 
züglich des Gumbinner Prozeſſes befragt wurde, 
kürzlich hier mit Bezug auf den nunmehr zum 
Tode verurteilten Marten die Aeußerung gethan: 
„Ach, ſre können ihn ja garnicht ver⸗ 
urteilen!“ — Ohne Zweifel giebt es außer 
Herrn von Lentze noch mehr höhere Offiziere, die 
dieſer Meinung geweſen und die durch den uner⸗ 


warteten Ausgang des Prozeſſes überraſcht wor⸗ 


den ſind. 


— Diftoriatheater. Das Gaſtſpiel „Emil 
Richard“ bringt noch einen reizvollen und künſt⸗ 
leriſchen Abſchluß der Sommerſaiſon! Der 
Künſtler hat ſoeben ſein überaus erfolgreiches 
Gaſtſpiel am Berliner Belle⸗Alliance⸗Theater auf 
einige Tage unterbrochen, um einer Einladung des 
ihm befreundeten Direktors Harnier für dieſe Zeit 
Folge zu leiſten und hier in Thorn nach 
9jähriger Pauſe wieder einmal die beſten „Typen“ 
ſeines vielſeitigen Gaſtſpiel⸗Repertoirs vorzuführen. 
So wird der Gaſt heute als Onkel „Bräſig“, 
morgen (Sonnabend) als „Herr Senator“ und 


Sonntag in der von ihm ſoeben in Berlin 
creirten Novität „Fritz Reuter“ auftreten. In 
letztgenanntem Stücke ſpielt er den großen 


Humoriſten Reuter mit verblüffender Porträtähn⸗ 
lichkeit und hat, ſämtlichen Berliner Kritikern zu 
Folge, damit geradezu Senſation erregt. 

— Ein großes Militärkonzert findet an⸗ 
läßlich des Städtetages am Montag um 7 Uht 
abends im Ziegeleipark ſtatt. Außer großer 
Schlachtmuſik, brillantem Feuerwerk und anderen 
Unterhaltungen bietet ſchon das auserleſene Pro⸗ 
gramm die beſte Garantie dafür, daß dieſes Konzert 
eine Fülle intereſſanteſter Zerſtreuung darbieten 
wird, ſo daß der Beſuch desſelben nur warm 
empfohlen werden kann. ; 

Fur Schmückung der Häufer unſerer Stadt 
durch Fahnen ꝛc. anläßlich des Städtetages, am 
Sonntag, Montag und Dienstag, fordert der 
hieſige Magiſtrat im heutigen Jnſeratenteil auf. 

— Fiviliſten⸗ und Offizierseid. Unter 
dieſer Spitzmarke beſpricht die „Volkszeitung“ 
den bekannten Prozeß gegen den Kaufmann Lißner 
hierſelbſt und führt u. a. aus: „Im vorliegen⸗ 
den Falle iſt anſcheinend volle Klarheit über den 
Thatbeſtand der Beleidigung nicht erzielt worden. 
Wenigſtens behauptete der Angeklagte, ſich nicht 
ſo ſchroff geäußert zu haben, wie der Leutnant 
von Schimmelmann es behauptete. Drei 
Zeugen wollte er hierfür ins Feld führen. 
Dieſe drei Zeugen find aber abgelehnt 
worden, weil ſie die eidliche Ausſage 
eines preußiſchen Offiziers nicht 
erſchüttern könnten. — Mu möchte 
annehmen, der Berichterſtatter habe ſich verhört, 
weil man ſich nicht entſchließen kann, an eine 
derartige Minderbewertung ziviliſtiſcher Eide 
gegenüber einem militäriſchen Eide an Gerichts⸗ 
ſtelle zu glauben. Gewiß: der preußiſche Offizier 
v. Schimmelmann hat ſicherlich nach beſtem 
Wiſſen und Gewiſſen beſchworen, 
und in ſeinem Gedächtniſſe ſeit d 


gs 
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n iſt. f 
ein preußiſcher Offizier 
Zivilperſonen können ebenſo gut wie ein 
preußiſcher Offizier nach beſtem Wiſſen und Ge⸗ 
wiſſen beſchwören, was ſie gehört zu haben 


glauben, und das braucht ſich keineswegs mit dem 


zu decken, was jener gehört hat, ja, es kann dem 
durchaus widerſprechen; es wäre ſogar für den 
Richter die Möglichkeit gegeben, falls etwa die 
drei Zeugen anders ausgeſagt hätten, als der 
preußiſche Offizier, zu erwägen, ob ſich nicht der 
Offizier verhört habe, oder ob ſein Gedächtnis 
ihn nicht teilweiſe im Stich gelaſſen hätte ꝛc. — 
Die Theorie, daß ziviliſtiſche Zeugeneide nichts 


ch bedeuten, weil ein entgegenſtehender Militäreid 


ihnen gegenüber unter allen Umſtänden uner⸗ 
ſchütterlich iſt, muß und wird von allen Nicht⸗ 
Militärs in Deutſchland — und dieſe ſind 
einſtweilen noch in der erdrückenden Mehrheit — 
aufs ſchärfſte zurückgewieſen werden. Am energiſch⸗ 
ſten, wie wir hoffen, vom deutſchen Richterſtande 
ſelbſt; einmal um der Rechtspflege willen, ein 
andermal um ihrer ſelbſt willen. Was würden 
drei als Zeugen vorgeſchlagene Richter fagen, 
wenn ihnen ein militätiſcher Zeuge aus dem 
Offizierſtande gegenüberſtände und das Gericht 
verkündete, auf die Vernehmung der Richter 
könne verzichtet werden, da ja die Ausſage eines 
preußiſchen Offiziers doch nicht erſchüttert werden 
könne. Wir überlaſſen es den Juriſten, bei dieſer 
Gerichtsſzene einige Augenblicke ſinnend zu ver⸗ 
weilen und ſich die gehobenen Empfindungen 
auszumalen, mit denen dieſe drei Richter den 
Gerichtsſaal verlaſſen würden. — Ueber die 
Wirkungen ſolcher Epiſoden der Rechtſprechung 
auf das Volk giebt man ſich hoffentlich keinen 
Illuſionen Hin. 

— die geſchäftliche Leitung des „Ge⸗ 
ſelligen“ geht mit dem I. Januar k. J. aus den 
Händen des Herrn Albert Broſchek, welcher aus⸗ 
wärts einen Zeitungsverlag übernehmen will, an 
Herren Paul Tettenborn, bisher Stadtrat und 
Kämmerer in N über. 

— Das Kapitel des Johanniter: Ordens 
hat zur Bezahlung der Reſtbaukoſten ves Kranken⸗ 
hauſes in Brieſen 1000 Mk. bewilligt und der 
Poſen'ſchen Genoſſenſchaft zur baulichen Ver⸗ 
beſſerung des Krankenhauſes in Pinne 7000 Mk. 
Zur Bekämpfung der in Oſtpreußen epidemiſch 
herrſchenden Granuloſe ſind 41 dienende 
Schweſtern einberufen, von denen zur Zeit 9 im 
Dienſt ſtehen. g g 

— Lotterie. Der Herr Oberpräſident der 
Provinz Weſtpreußen hat genehmigt, daß von 


7 Unf ich 
nicht. Drei preußiſche 
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dem, Vorſtande des Vereins „Lehrerinnen⸗ 


£ Feierabendhaus für Weſtpreußen“ im 
November eine Verlooſung von Handarbeiten und 

— Kunſtgegenſtänden zur Verſtärkung des Fonds 
zum Bau eines Vereinshauſes veranſtaltet wird, 
und das 12 000 Looſe zum Preiſe von 50 Pf. 
für jedes einzelne Loos in der Provinz ausge⸗ 
geben werden. 

— Zum Kaifermandver. Nach einer aus 
Berlin in Danzig eingetroffenen amtlichen Mit⸗ 
teilung erreichen die großen Korpsmanöver, welche 
am 17. September beginnen, bereits am 19. Sep⸗ 
tember ihr Ende. Die Truppenentlaſſungen in 
die Garniſonen erfolgen daher einen Tag früher, 
wie angenommen; auch das ganze Gefolge des 
Kaiſers verläßt bereits am 19. September Danzig. 
Die Rückkehr des Kaiſers nach Berlin 
erfolgt direkt aus dem Manövergebiet am 19. 
September. 

— Cortbildungsſchulen. Der Herr Miniſter 
für Handel und Gewerbe hat folgende Verfügung 
den Kuratorien der kaufmänniſchen und gewerb⸗ 
lichen Fortbildungsſchulen durch die Herren Re⸗ 
gierungspräſidenten zugehen laſſen: Ich beſtimme 
hiermit, daß an ſämtlichen Unterrichtsanſtalten 
meines Reſſorts für die Ausſtellung von Schulzeug⸗ 
nisabſchriften künftig eine feſte Gebühr von 
50 Pf. für jedes Duplikat mit der Maßgabe zur 
Anſtaltskaſſe zu erheben iſt, daß der Betrag in 
Fällen nachgewieſener Armut erlaſſen werden 


kann. 

— der Baltiihe verein von Gas⸗ und 
Waſſerfachmännern hält von Sonntag den 25. bis 
Dienstag den 27. Auguſt in Kolberg ſeine 
29. Jahresverſammlung ab. An Vorträgen ſind 
angemeldet: „Neuerungen im Gasfach, Zu⸗ 
führung von Luft i. d. Gas“ (Ingenieur Menzel⸗ 
Berlin), „Nach welchen Grundſätzen ſollen 
ſtädtiſch Gaswerke das Inſtallationsgeſchäft be⸗ 
treiben! (Kunath⸗Danzig), „Konzeſſionsverträge 
zum Betriebe von Licht, Kraft⸗ und Eiſenbahn⸗ 
Zentralen“ (Ehlert⸗Stargard), „Neuere Er- 
ſcheinungen auf dem Gebiete der Gasglühlichtbe⸗ 
leuchtung“ (Gellendien⸗Elbing), „Der Gasan⸗ 
ſtaltsleiter als Techniker, Kaufmann, Verwaltungs⸗ 
beamter und im Verkehr mit dem Publikum“ 
(Kobbert⸗Königsberg), „Verwendung des Theers 
zur Unterfeuerung (Merkens⸗Lyck) und Mitteilungen 
aus der Praxis“ (Kunath⸗Danzig.) 

— Eine Konferenz zur Regelung der 
Eiſenbahnwagengeſtellung für die Manöver⸗ 
transporte tagte geſtern und heute im Landes⸗ 
hauſe zu Danzig. Es werden diesmal beſonders 
große Anforderungen an die Bahnverwaltungen 
geſtellt, da wegen der landwirtſchaftlichen Notlage 

eine Menge Truppen, welche ſonſt Märſche aus⸗ 
geführt hätten, auf der Eſſenbahn befördert 
erden müſſen. An den Beratungen find ſämt⸗ 


bahnen in Elſaß⸗Lothringen, die General⸗Direk⸗ 
tionen der Sächſiſchen und Württembergiſchen 
Staatsbahnen, die Großherzogliche General-Direk⸗ 
tion in Schwerin und die Direktion der Lübeck⸗ 
Beüchener Eiſenbahn beteiligt. Die bereits vor⸗ 

geſtern in Danzig zahlreich eingetroffenen Dele⸗ 

gierten beſichtigten Abends unter Führung des 

Herrn Baurats Seliger⸗Danzig den von der 
| Kaufmannſchaft feſtlich beleuchteten Artushof und 
| vereinigten ſich alsdann mit ihren weſtpreußiſchen 
Kollegen im Marine⸗Saal des „Danziger Hof“ 
zu einem geſelligen Beiſammenſein. Die geſchäft⸗ 
lichen Verhandlungen begannen geſtern Vor⸗ 
mittag. — Die Verhandlungen drehen ſich be⸗ 
ſonders um den Rücktransport der Truppen aus 
dem Kaiſermanövber. Es wurde feſtgeſtellt, daß 
am 19. oder 20. September 6— 7000 Wagen⸗ 
abteile nötig ſind, welche in Dirſchau und 
Umgebung bereit geſtellt werden. Den Vorſitz 
führte die Direktion Magdeburg. Als Ver⸗ 
treter des Eiſenbahnminiſters wohnte den Ver⸗ 
handlungen Geheimer Regierungs- und Baurat 
Wolff bei. 

— Annahme und Behandlung der Fracht⸗ 
güter auf der Eiſenbahn. Der Eiſenbahn⸗ 
miniſter hat die Eiſenbahndirektionen darauf hin⸗ 
gewieſen, daß in letzter Zeit eine erhebliche 
Steigerung der Erſatzleiſtungen 
für verlorene, verdorbene oder beſchädigte Trans⸗ 
portgegenſtände eingetreten und daß dieſes haupt⸗ 
ſächlich auf die Sorgloſigkeit beim Annahmen, 
Lade⸗ und Rangiergeſchäft zurückzuführen ſei. Bei 
der Annahme werde oft der Bezeichnung und 
Bezettelung der Stückgüter nicht die genügende 
Aufmerkſamkeit geſchenkt, beim Ladegeſchäft nicht 
auf die beſondere Beſchaffung des Frachtſtückes 
gebührende Rückſicht genommen; insbeſondere 
erfolge die Aufſtapelung und Verſtauung auf den 
Böden und in den Wagen häufig nicht ſach⸗ 
gemäß. 10 0 Rangieren werde faſt überall, 
namentlich aber, wo Ablaufberge benutzt werden, 
in Nichtachtung der beſtehenden Vorſchriften, un 

bekümmert um die Art des Gutes, gleichmäßig 
ſtark abgeſtoßen, ſo daß beſonders da, wo ein 
plötzliches Anhalten der Wagen durch Brems⸗ 
ſchuhe erfolgt, Beſchädigungen an Stückzut⸗, Glas⸗ 
Umzugsgut⸗, Thonwaren⸗, Eier⸗ und Viehver⸗ 
ladungen ꝛc. verurſacht werden. Ferner komme 
noch hinzu, daß oft undichte und ungeeignete 
bezw. nicht gehörig gereinigte Wagen zur Ver⸗ 
ladung des Gutes geſtellt werden. Die Eiſen⸗ 
bahndienſtſtellen ſind deshalb ſtrengſtens ange⸗ 
wieſen worden, die Beſtimmungen über die An⸗ 
nahme, Bezettelung, Verpackung und Verladung 


iglich preußiſchen Eiſenbahndirektionen, 
iche Generaldirektion der Reichseifen- | (reis Mohru 


der Frachtgüter, ſowie die Vorſchriften für den 
Rangierdienſt genau zu beachten und dafür zu 
ſorgen, daß in Zukunft Beſchädigungen der 
Frachtgüter, ſoweit dies durch aufmerkſame, ſorg⸗ 
fältige Behandlung der Güter erreichbar iſt, ver⸗ 
mieden werden. 

— porto Erſparnis. Seit der Einführung 
der 10 Pfg.⸗ Poſtanweiſung für Beträge bis 
zu 5 Mk. einſchließlich paſſiert es häufig, daß 
das Publikum gewiſſermaßen in Verlegenheit 
kommt. Hat jemand eine Zahlung von netto 
5 Mk. zu leiſten, ſo würde er gern die Geſchichte 
mit einer 10 Pfg⸗Poſtanweiſung erledigen. Nun 
will er aber auch die 5 Pfg. Beſtellgeld mit ein⸗ 
zahlen, um ſie dem Empfänger nicht aufzubürden. 
Hierdurch lautet aber der Betrag auf 5,05 Mk., 
die Poſtanweiſung koſtet alſo 20 Pfg. Dieſe 10 
Pfg. kann man aber erſparen, wenn man die 
Anweiſung auf 5 ME, ausſchreibt, nicht mit 10, 
ſondern mit 15 Pfg. frankirt und den Vermerk 
darauf ſetzt: „Frei mit Beſtellgeld.“ 

— das Diakoniſſenmutterhaus zu poſen 
richtet zum 1. Oktober in Prinzenthal bei Brom⸗ 
berg eine Ausbildungsanſtalt für Lehrſchweſtern 
an Kleinkinderſchulen im Anſchluß an die Klein⸗ 
kinder⸗Bewahranſtalt des Herrn Kommerzien⸗ 
de Ag ein. Die Ausbildung iſt unent- 
geltlich. 

— die Ruhegehaltskaſſe der Lehrer und 
Lehrerinnen des Bezirks Bromberg hat für das 
laufende Jahr einen Bedarf von 184 186 M. 
Die Beiträge zu Kaſſe betragen 13,3 Proz. 
des beitragspflichtigen Dienſteinkommens. 

— poſtverkehr. Nach einer Mitteilung des 
preußiſchen Miniſteriums des Innern kurſiren 
innerhalb des polniſchen Publikums Poſtkarten, 
auf denen einzelne Verſe des polniſchen Liedes 
gedruckt ſind, das da beginnt „Jeszeze Polska 
nie zginela“ (Noch iſt Polen nicht verloren) 
oder auch des Liedes der Legionen mit Abbildungen, 
die dem § 130 des Strafgeſetzbuches zuwider⸗ 
laufen. Diele Karten find nach § 5 I der Poſt⸗ 
verordnung vom Poſtverkehr ausgeſchloſſen. 

— Zu Ehrenrittern des Johanniterordens 
ſind ernannt worden: Hauptmann a. D. Kurt 
v. Bülow auf Stuthenen bei Wolittnick in Oſt⸗ 
preußen, Rittmeiſter Hilmar Frhr. v. Seherr⸗ 
Thoß im Küraſſier⸗Regt. (Weſtpr.) Nr. 5, Ritt⸗ 
meiſter Otto v. Harling im Oſtpr. Drag.⸗Regt. 
Nr. 10, Hauptmann Hans v. Seeckt im General⸗ 
ſtabe des 17. Armeekorps, Rittergutsbeſitzer Eber⸗ 
hard v. Zitzewitz auf Weedern (Kreis Darkehmen), 
Rittmeiſter Frhr. v. Paleske im 1. Leibhuſaren⸗ 


Kreis Pr. Eulau) und e e De 


1 


ia-verſicherungs Aktien- 
geſellſchaft in Berlin waren Gerüchte verbreitet, 
daß deren Exiſtenz gefährdet ſei. Dieſe Gerüchte 
entbehren nach Meldungen Berliner Blätter jeder 
Begründung. Die Victoria verfügt über ein Ver⸗ 
mögen von 270 Millionen Muk, wovon 230 
Millionen in erſtſtelligen Hypotheken angelegt 
ſind und der Reſt in ſofort zu liquidierenden 
Objekten beſteht. Die Verſicherten mögen ſich 
durch dieſe Gerüchte in keiner Weiſe beunruhigen. 
Die Victoria ſelbſt wird ſtrafrechtlich gegen die 
Urheber vorgehen. 

— Temperatur morgens 8 Uhr 16 Grad 
Wärme. 

— Barometerſtand 28 Zoll. 

— Waſſerſtand der Weichſel 0,78 Meter. 

— Gefunden ein Meſſer im Polizeibrieſkaſten, 
1 Gürtel auf dem altſtädt. Markte. 

verhaftet wurden 3 Perſonen. 

Y. Moder, 22. Auguſt. Für den Poſten des 
Gemeindevorſtehers haben ſich ſiebenzig 
Bewerber gefunden. Sie ſtehen im Lebensalter zwiſchen 
27 und 57 Jahren. Die Bewerbungsgeſuche ſind von 
allen Teilen unſers Vaterlandes ausgegangen. Natur⸗ 
gemäß ſind die Verwaltungsbeamten in 
überwiegender Mehrzahl vertreten. Kreisſekretäre, Kreis⸗ 
ausſchußſekretäre, Gemeinde- und Amtsſekretäre haben ihre 
Kräfte der Gemeinde zur Verfügung geſtellt. Unter der 
anſehnlichen Zahl von „Rendanten“ befindet ſich auch ein 
Vorſteher einer A Der Juſtiz wollen im 
Falle einer ahl untreu werden: 2 Aſſeſſoren, 
2 Referendare, 1 Gerichts⸗Diätar, 2 Bureauvorſteher von 
Rechtsanwälten. Anſehnlich iſt die Zahl amtierender 
Bürgermeiſter und Gemeindevorſteher, denen die Stelle be- 
gehrenswert erſcheint; 2 Bürgermeiſter a. D. möchten 
ihren Ruheſeſſel verlaſſen und den arbeitsreichen Platz 
unſeres Dorfoberhauptes einnehmen. Aus dem Handels- 
ſtande ift 1 Kaufmann als Bewerber aufgetreten. Ihm 
ſtellt ſich ein Vertreter der Preſſe an die Seite, der ſeine 
Bewerbung ohne Begleitpapiere auf einer Poſtkarte ange⸗ 
bracht hat. — Die Wiſſenſchaft (e) ſcheinen 
3 Studierende vertreten zu wollen, von denen der älteſte 
43 Jahre zählt. — Woher der stud. theol. ſeine Fach 
kenntniſſe far den erſtrebten Poſten hat, geht aus ſeiner 
Bewerbung nicht hervor. Aus dem Nährſt ande 
meldet ſich ein noch lediger Gutsbeſitzer von 32 Jahren 
und 3 Inſpektoren. Der Wehrſtand iſt durch einen 
Intendanturrat, 4 Hauptleute, 1 Leutnant und 1 Be⸗ 
zirksfeldwebel vertreten. 

11. Aus dem Kreije Thorn, 22. Auguſt. 
Am 17. d. Mts. verſtarb zu Neu⸗Schönſee die 
Weichenſtellerfrau Laskowski. Die Beerdigung 
derſelben wurde beanſtandet, da der Verdacht 
entſtand, daß eine Hebeamme die Frau falſch 
behandelt und dadurch den Tod herbeigeführt 
habe. Es fand darauf eine Sektion der Leiche 
ſtatt. Dieſelbe ergab indeſſen keine Anhalts⸗ 
punkte für die Schuld der Hebeamme und konnte 
die wirkliche Todesurſache durch die Sektion nicht 
feſtgeſtellt werden. 


w. Leibitſch, 22. Auguſt. Der Fleiſcher⸗ 
meiſter W. Wiesnewski von hier wurde geſtern 
in Unter ſuchungshaft nach Thorn 
gebracht. Vor einigen Wochen brannte eines 
Tages um 3 Uhr morgens ſein Wohnhaus ab, 
ebenſo verbrannte das kurz vorher verſicherte 
Mobiliar. Wegen der ſehr ungewöhnlichen Zeit 
der Brandentſtehung und anderer Umſtände halber 
wurde geſtern hier in Gegenwart der Feuer⸗ 
verſicherungsagenten, durch den Amtsvorſteher 
und einen Amtsrichter aus Thorn ein Lokaltermin 
abgehalten. Nach einer ſehr umfangreichen 


Zeugenvernehmung ließ der Amtsrichter den p. 
Wiesnewski wegen dringenden Verdachts der 
Brandſtiftung verhaften. 
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Gingefandt. 


(Für Aeußerungen in dieſer Rubrik übernimmt die Redaktion 


nur die preßgeſetzliche Verantwortung.) 
Theater. Viele Theaterfreunde, die behindert ſind, 


den faſt ſtets Freitags ſtattfindenden Premieren beizu⸗ 
wohnen, 


erſuchen die Direktion Harnier, ſpeziell 
Inſpektor Bräſig“ am Sonntag zur 
Aufführung zu bringen. 


Kleine Chronik. 


Intereſſante Statiſtik. In den 


Monaten April bis Ende Juni ſind im Betriebe 
der Pferdebahn und der elektriſchen Bahn ſowie 
im Omnibusbetriebe in Berlin 8 Unfälle mit 
tötlichem Ausgange vorgekommen. 
Betriebe der beiden erſteren kamen 6 Todesfälle 
vor, 53 ſchwere und 381 leichte Verletzungen, bei 
den Omnibuſſen 2 Fälle mit tötlichem Ausgange, 
18 ſchwere und 23 leichte Verletzungen. Von 
den 8 Perſonen wurden 7 durch Ueberfahren 
5 1 kam bei einem Zuſammenſtoß ums 
eben. 


Im 


T Ein Zyklon hat nach einer New Yorker 


Meldung die Barbados⸗Inſeln heim zeſucht. In 
St. Vincent find ſämtliche im Hafen liegenden 
Schiffe zerſtört worden. 


5 Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 23. Auzuſt. Der Kaiſer von 


Rußland leiſtet der Einladung des 
Kaiſers, an den Flottenmandger bei Danzig 
teilzunehmen, Folge und hat dies dem Katjer 
in einem Handſchreiben mitgeteilt. 


Berlin, 23. Auaguſt. Das Polizeipräſihium 


macht bekannt: Die verbreiteten Gerüchte über 


neue Enthüllungen in der Kroſigk⸗ 


Affaire, wobei Beamte der S hatzmannſchaft 
erwähnt wurden, iſt darauf zurückzuführen, daß 
1 2 über ein vor etwa 6 Wochen 
mit einem hieſigen Handelsmann über dieſe Ange⸗ 


legenheit geführtes Geſpräch am 21. Auguſt 


Meldung erſtattete. Was an der Meldung 
Wahres iſt, bleibt der Feſtſtellung von zuftändiger | 


Seite vorbehalten. 

Gumbinnen, 23. Auguſt. Die auswärts 
verbreiteten Nachrichten über ein angebliches 
Geſtändnis Skopecks in der Kroſigk⸗Affäre 
find. der „Peeußiſch⸗litauiſchen Zeitung“ zufolge 
unbegründet. f 1 tt 

Gumbinnen, 23. Au zuſt. Die Heutige 
„Peeußiſch⸗litauiſche Zeitung“ meldet: Die geſtern 
mitgeteilte angebliche Aeußerung des Dra⸗ 
goners Skopeck, von welcher die hieſige Polizei⸗ 
behörde dem Diviſionsgericht der 2. Diviſion zu 
Juſterburg Kenntnis gegeben hat, fol nach der 
Anzeige nicht am Sonntag ſondern ſchon 


vor mehreren Monaten zu dem betreffenden 


Mädchen, und zwar noch vor dem Termin der 
erſten Inſtanz gefallen ſein. Unter dieſen Um⸗ 


ſtänden würde die Anzeige nur wenig Eindruck 
machen, da es außerordentlich wunderbar iſt, daß 
ſie 
überhaupt gefallen iſt, fo lanze Zꝛit für ſich 


Die 
„Rhein. Weſtf. Zeitung“ meldet, in der heute 
vormittag in Oberhauſen abgehaltenen Gläubiger⸗ 
verſammlung der Gerhard Terlinden Akt.⸗Geſ. 
und Dr. Schmits⸗Duisburg 
als Konkursverwalter beſtätigt. In den Gläubiger 
Ausſchuß wurden gewählt: die Bank für San 
er 
Barmer Bankverein, die Magdeburger Privatbank 
und als Vertreter des perſönlichen Konkurſes 
Gerhard Terlindens Rechtsanwalt Dr. Hecking⸗ 
Oberhauſen. Die Verſammlung genehmigte die 
bisherigen Beſchlüſſe des Gläubigerausſchuſſes, 
ch die Maſchinen⸗ und Metallwarenfabrik, 


jemand eine ſo wichtige Bekundung, wenn 


behält. 
Eſſen a. d. Ruhr, 22. Auguſt. 


wurden Dr. Schultz 


und Induſtrie Robert Wenſchauer u. Co., 


wona 
ferner die Stuhlfabriken in Oberhauſen, Boisheim, 


Straelen, Voſt aufgelöſt werden, dagegen die 
Herdfabrik Oberhauſen und die Stuhlfabriken 
Schleiden, Sonsbeck, Kapellen ſortgeführt werden 


ſollen. 


rechen wurde die beſtialiſch zugerichtete Leiche des 
58ſährigen Maurers Löfſel aus Durlach 
aufgefunden. Offenbar liegt ein Raub mor d 
vor. 

Breſſt, 22. August. Bei dem Bootsunfall in 
der Nähe von Treguir, bei welchem 15 Perſonen 
ertranken, kam auch die ganze Familie des Roman⸗ 
ſchriftſtellers Anatole Boraz ums Leben. Ueber 
die Urſache des Unglücksfalles iſt noch nichts be⸗ 
kannt. 


Straßburg, 22. Auguſt. Vor dem Ill⸗ 


London, 23. Auguſt. Wie amtlich ge⸗ 
meldet wird, ſind am 16. Auguſt 952 gefangene 
Buren von Kapſtadt nach Bermuda 
abgegangen. 

London, 22. Auguſt. Wie die „Times“ 
aus Buenos Aires von geſtern meldet, beſtätigte 
der Miniſter des Auswärtigen in der am Diens⸗ 
tag ſtattgehabten Senatsſitzung das Beſtehen 
eines Uebereinkommens zwiſchen Chile und Ar⸗ 
gentinien, beiderſeits bis zur Löſung der 
ſchwebendenden Grenzfrage das Kriegsmaterial 
nicht zu vermehren. 

Vigo, 22. Anguſt. Bei ſtarkem Nebel 
ſtießen 20 Meilen von der Küſte der franzöſiſche 
Dampfer „Conſtantin“ und der griechiſche 
Dampfer „Emmanuel“ zuſammen. Letzterer 
ſank. Der franzöſiſche Dampſer rettete die 21 
Mann ſtarke Befatzung des „Emmanuel“ und 
brachte ſie hierher. 

Tittau, 23. Auguſt. Durch Feuer wurde 
hier das Gebäude der Familie Naqy eingeäſchert. 
Als Brandſtifter wurde der vierjährige Knabe 
des Hausbewohners Malik ermittelt, welcher mit 
Zündhölzern geſpielt hatte. In ihrer Wut er⸗ 
griff Frau Nagy das Kind und ſchleuderte 
es in die Flammen, in denen es auch den 
Tod fand. Als ſich des Kindes Mutter auf die 
Megäre losſtürzen wollte, wurde ſie von dem 
Weibe erſtoche n. 

Cleveland (Ojio), 22. Anguſt. In ver- 
gangener Nacht fand eine Gas⸗Exploſion in dem 
Tunnel ſtatt, der unter dem See erbaut wird, 
welcher die Stadt mit Waſſer verſehen ſoll. Fünf 
Perſonen ertranken. 

Pretoria, 22. Auguſt. Ein in der Kap⸗ 
kolonie geborener Mann Namens Upton wurde 
geſtern als Spion erſchoſſen. Upton und 
drei andere zu einem Burenkommando gehörende 
Perſonen hatten ſich ergeben, verſuchten dann 
aber, die engliſche Linie zu paſſieren. Die drei 

enoſſen Uptons wurden als Kriegsgefangene 


zurückbehalten. 


| Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſen ⸗Depeſche 
Berlin, 23. Auguſt. 


Ruſſiſch: Banknoten 
Warſchau 8 Tage 


Fonds feſt. 22. Auguſt. 
= 


216,40 


’ 

Oeſterr. Banknoten 85,35 
Preuß. Konſols 3 pet. 91,20 
Preuß. Konſols 3½ pkt. 100,80 
Ein, Konſols 3¼ pkt, abg. 190,80 
eutſche Reichsanl. 3 pet. 17 
Deutſche Reichsanl. 3½ pct. 101,10 
Weſtpr. Pföbrf. 3 pct. neul. II. 89,59 
o, „ 3½ pet. do. 97,70 
Poſener Pfandbriefe 3½ pet. 97,80 
2 dee , | me 
oln. Pfandbriefe 4½ pet. —, 
Türk. 1 % Anleihe 0. + 1.2650. 
Italien. Rente 4 pkt. 85,75 
Rumän. Rente v. 1894 4 pet. 78,10 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 174,90 
Gr. Bert. Staßenbahn⸗Altien 195,25 
Harpener Bergw.⸗Akt. 154,25 
aurahltte⸗Aktien f 187,50 
Norbd. Krebitanſtalt⸗Aktien 07,— 
Thorn. Stadt⸗Anleide 3½ pet. —.— 
Weizen: September 165,50 
1 Oktober 167,50 

5 Dezember 170,— 

55 loco Newyork 781 
Roggen: September 140,50 
= ktober 142,50 

1 Dezember 144,25 
Spiritus: Loco m. 70 M. St. —.— 


Wechſel⸗Diskont 3½ pt., Lombard⸗Zinsfus 4½ Cpt. 
Shiffsverkehr auf der Weichſel. 
gu. 


Kpt. Görgens, Dampfer „Genitiv“, mit 800 
div. Güter, Kpt. Witt, Dampfer „Thorn“, mit 900 
div. Güter, beide von Danzig nach Thorn. Kpt. Ulm, 
Dampfer „Weichſel“, mit 1200 Ztr. div. Güter, L. Demsti, 
Kahn mit 5000 Ztr. Felle, F. Graszewiez, Kahn mit 
5000 Ztr. Farbholz, F. Wilgorski, Kahn mit 4300 Bir. 
div. Güter, ſämtlich von Danzig nach Warſchau. 
F. Oſtrowski, Kahn mit 4750 Ziegeln, J. Elſanowski, 
Kahn mit 5200 Ziegeln, beide von Antoniewo nach Thorn. 
J. Oſinski, Kahn mit Faſchinen, V. Weſſalowski. Kahn 
mit Faſchinen, beide von Nieszawa nach Culm. Meißner, 
2 Traften Schwellen, Balken und Mauerlatten, Murawazik, 
3 Traften Schwellen, Balken und Mauerlatten, Orenſtein, 
5 Traften Schwellen, Balken und Mauerlatten, ſämtlich 
von Rußland nach Danzig. Domeratzki, 4 Traften 
Rundholz; Don, 3 Traften Rundholz, beide von Rußland 
nach Schulitz. 5 


6 — 
Amtliche Notirungen der Danziger Börſe. 
vom 22. Auguſt 1901. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werd en 
außer dem notirten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenann te 
aktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
erkäufer vergütet. 5 
Weizen: inländ. hochbunt und weiß 756 766 Gr. 
169—173 M. a 
inländiſch rot 783—807 Gr. 164—166 M. 
tranſito hochbunt und weiß 766 Gr. 137 M. 
tranſito rot 734 Gr. 124 M. * 
R o 9 FR Pe grobtörnig 732—774 Gr. 134 bis 
8 t 


Gerſte: inländiſch große 621-709 Gr. 120 bis 
140 Mt. | 


inländiſch kleine 662 Gr. 123 M. 5 
alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 
—— 


Amtlicher Handelskammerbericht. 

Bromberg, 22. Auguſt. ö 
Weizen 170-176 M., abfallend blauſpitzige Qualitär 
unter Notiz, feinſte über Notiz. — Roggen, geſunde 
Qualität 135—144 M., feinſter über Notiz. — Gerſte 
nach Qualität 120—124 M., gute Brauware 130 —135 
Mark nominell. — Erbſen Futterware nom. 120 —135 M., 
Kochware nom. 180 M. — Hafer 140 —145 Mark., 

neuer 125—135 M. 


Die Firma E. Nicklaus in 


Piaske (F. R. 877) iſt heute 


gelöſcht worden. 
Thorn, den 20. Auguſt 1901. 


Königlihes Amtsgericht. 


Am 26. und 27. d. Mts. wird der 
weſtpreußiſche Städtetag hier ſeine 
Sitzungen abhalten. Die dazu aus 
der Mehrzahl der Städte der Provinz 
entſandten Herren Vertreter werden in 
der Hauptzahl ſchon am Sonntag, 
den 25. d. Mts. hier eintreffen. 

An die Bürgerſchaft Thorns richten 
wir die ergebenſte Bitte, aus dieſem 
Anlaß vom kommenden Sonntag ab 
die Käufer der Stadt mit Fahnen 
zu ſchmücken und damit unſeren 
Bäften ein äußeres Zeichen herzlichen 
Willkommens zu geben. 

Thorn, den 23. Auguſt 1901. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die an Unbemittelte (Schüler, Lehr⸗ 
linge, Dienſtmädchen und Andere) zur 
Ausgabe durch die Herren Lehrer, 
Bezirksvorſteher, Armendeputirten ge⸗ 
langenden Badekarten berechtigen zur 
Benutzung der Weichſelfähre gegen 
Zahlung von 2 Pfennig für Hin⸗ 
und Rückfahrt nur in dem Falle der 
ſich zeitlich anſchließenden Benutzung 
der Dill'ſchen Badeanſtalt. 

Nur für dieſen Zweck dürfen ſie 
verabfolgt und benutzt werden. Die 
Strafe des Betruges kann ſogar bei 
anderweitiger Benutzung unter Um⸗ 
ſtänden eintreten wie in dem vorge⸗ 
kommenen Falle, daß ein Geſchäfts⸗ 
iubaber die Badekarten durch Lehr⸗ 
linge lediglich zur Verbilligung von 
Geſchäftsgängen benutzen läßt. Um 
Mitteilung dieſes bei Ausgabe der 
Karten wird erſucht. 

Thorn, den 13. Juni 1901. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Dachdecker⸗ und Klempner: 
arbeiten für das neue Verwaltungs⸗ 
gebäude der Gasanſtalt ſollen zu⸗ 
ſammen vergeben werden. 

Leiſtungsverzeichnis und Bedin- 
gungen können gegen Bezahlung einer 
Schreibgebühr von 50 Pfg. vom 
Stadtbauamt bezogen werden. 

Angebote ſind verſchloſſen und mit 
entſprechender Aufſchrift bis zum 28. 
d. Mts., vormittags 11 Uhr beim 
Stadtbauamt einzureichen. 

Thorn, den 16. Auguſt 1901. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Mittwoch, d. 4. September 1901, 
vormittags 10 Uhr 
ſollen in unſerer Packhofsniederlage 
zirka 800 kg altes papier meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. 
Thorn, den 20. Auguſt 1901. 


Königl. Haupt: 3oll: Amt. 


v 
Jurückgekehrt, 
nehme wieder alle Aufträge entgegen. 
Ebenſo bin ich zur Anfertigung von 


Jackets und Kostümen 
eingerichtet. 
I. Strohmenger 


geb. Afeltowska. 
Gerberſtraße 18, J. 


In unſerer Großdeſtillation findet 
ein Sohn achtbarer Eltern mit guter 
Schulbildung per 1. Oktober d. Is. 


als Tehrling 
Stellung. Sultan & Oo., 6.m.b.H. 
.. ers —— 
Kaufmanns⸗ u. Kellnerlehrl., 
Suche Köchin nach Warſchau, Haus⸗ 
diener, Kutſcher und Laufburſchen wie 
ſämtliches Perſonal. 


St. Lewandowski, Agent, 
Heiligegeiſtſtraße 17. 


Aufwärterin 
wird geſucht Mellienſtr. 55, pt. links. 


8000 Mark 


auf erſtſtellige Hypothek ſind zum 
1. Oktober zu vergeben. Zu erfragen 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Krankheitshalber, bin ich willens mein 


Geſchäftsgrundſtück, 


in beſter Lage Thorn's, bei geringer 
Anzahlung zu verkaufen. Angebote 
©. P. in die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
TTT 


Nimbeersaft, 
Kirschsaft, 


roh und mit Zucker eingekocht, 
empfehlen 


2 
Dr I feld 9, jaeger 
is Gill C Lienen; 
M* „Lindenſtraße 
SEE Nr 114. Er 
252 Nr. 


Verantwortlicher Schriftlener: 


Das S. Grolilmann’jcde Konkurs⸗ 
Warenlager, beſtehend aus 


Uhren, Gold⸗, Silber» u. Alfenidegegenftänden 


wird wegen vollſtändiger Auflöſung des Geſchäftes 
zu jedem nur annehmbaren Preiſe total 
ausverkauft. 

TCT 


er. . —˙—ũ EEE TEHER TE) 
1 erſicherungsſtand ca. 44 Taufend poliſeen. 


Allgemeine Renten⸗Auſtalt 


Gegründet 1858. 211 Stuttgart. Reorganiſ. 1855. 
Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaft unter Aufſicht der K. Württ. Regierung. 
Lebens⸗, Renten: und Uapitalverſicherungen. 
Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern der Anſtalt zu gut. 


1 giligſt berechnete Prämien. BREI Hohe Rentenbezüge. ME 
Außer den Praͤmienreſerven noch bedeutende, beſondere Sicherheitsfonds 


Nähere Auskunft, Proſpekte u. Antragsformulare kostenfrei bei dem 
Hauptagenten Max Gläser, Eliſabethſtraße in Thorn. 


Buxtehude b. Hamburg. 
Malerschule 1901 wieder 
höchste Auszeichnungen, 
grösste Fachschule f. D. - 
ko rationsmaler. Progr. r. 


Süchsisch-Thüringisches . 


Technikum Rudoistar' 8 
Höhere und mittlere Fachschule für % 
Architekten, Bau-Ingenieure, Hochbau-, 
Tief bau-, Steinmetz- und Yermassın 
ee Tischlertachschule. Re 


Neueſte Genres. Sauberſte Ausführg. 


a Thorner Schirmfabrik 


* Brücken-Breitestr.-Ecke. | 


ngen durch Staatscommissal 


Genehmigt durch hoh. Erlass 
des Kaiserlich. Ministeriums. 
Geng hm. in Preussen, Bayern 
Oldenburg, Waldeck, Pyrm., 
Hamburg. — 274725 Loose. 


Ganze à 4 Mk., Halbe à 2 Mk. 


e Ziehung 


schon 21. September 


Billigſte preiſe. Größte Auswahl. 
Ausverſtauf diesjähriger 


Sonnenschirme. 


Größte Auswahl in Fächern. 


8 8 Reparaturen von Schirmen, Stöcken 

= Domban und Fächern, ſowie Beziehen von 
Gel 5 Sonnen⸗ und Regenſchirmen. 

x . ER 

Lotterie eee 


zahlb. ohne Abzug 
12687 Gelduwwine | Im Betrage v. Mk. 


HMauptgewinne: Mark 
280098980 


Pianoforte- 


ster Tonfülle und fester Stimmung, 
Versand frei, mehrwöchentliche 
Probe, gegen baar oder Raten 
von 15 M. monatlich an ohne 
Anzahlung. 
Preisverzeichniss franco. 


RS 
5 


d dem Bankhause A. Molling, Hannover. 
* 
. 
8 
8 


RS 

80 * 

E= 
= 


0 
4 
8 
8 
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* 

] 


f 
f 
i 


bei der Verwaltung der Dombau-Geld-Lotterie, 


61 


5 
3 
7 
8 
3 
1 


Eine herrſchaftliche 


Wohnung, 


II. Etage. beſtehend aus 7 Zimmern, 
Badezimmer und Zubehör, iſt per 1. 
Oktober zu vermieten. 


M. Chlebowski, Breiteſtraße. 


Die bisher von Herrn Zahnarzt 
Or. Birkenthal innegehabte 


Wohnung 
Breiteſtraße 51, I Cage, iſt per jo» 
fort zu vermieten. Zu erfragen bei 

Herrmann Seelig, Chorn, 
Breiteſtraße. 

Wülhelmeplatz 6 

ſchöne Parterrewohnung, 4 Zimmer, 


Badeſtube ꝛc. per 1. Oktober zu ver⸗ 
mieten. August Glogau. 


111 @00 Mark — 


In Thorn zu haben bei: Oskar Drawert Nachf. 


welche in zwei Ziehungen am 

21., 23. und 24. September u. 

9., 11. und 12. November zur 
Ausloosung gelangen 


: Ganze Loose & Mark 
Halbe Loose 2 Mark 


für beide Ziehungen gültig, 
Porto u. Listen 40 Pig. extra, 
versendet das @enerai-Debit 


A. Molling 


Hannover. 


Auszahlung der Gewinne ohne Abzug 
der Bank für Handel und Industrie Filiale Hannover un 


* 


Kleine Wohnungen 
zu vermieten Neuſtädt. Markt 12. 


von 3 Zimmer und Zubehör vom 
1. Oktober zu vermieten 

Mocker, Bergſtraße 43. 

zu vermieten. 

Wohnung Preis 300 Mi. 

Näh. R. Thober, Grabenſtr. 16. 


Wohng. II. Et., 3 Zim. Küche u. Zub. v. 
1./10. derm. Neuſt. Markt 9. C. Tausch. 


1 Wohnung 4 Zim., Kab., Küche, 


und mit Gaseinrichtung iſt zu verm. 


22... . 
Umzugshalber billig zu verkaufen = 
6 Rohrftühle, 1 Tiſch, 1 
noch faſt neues Kinderbett, 
2 Balkon bänke. 
Zu erfr. Breiteſtraße 45 im Laden. 


Essigsprit 
Rheinweinessig 
Bieressig 


empfiehlt in bester Qualität 
zu billigsten Preisen. 


S. Silberstein. 


Die beliebten großen 
Fettheringe 
ſind wieder eingetroffen und empfehle 
ſolche billigſt. 
M. Silbermann, Schuhmacherſtraße 15. 
zin kurzer Flügel 
zu verlaufen Gerſtenſtraße 16, part. 
ee ee ee 


nenn aa 
Arnica-Haardi 


In unſerem Hauſe Breiteſtraße 57 
iſt eine 


n 1 
Wohnung 
in der II. Etage, beſtehend aus ſechs 
Zimmern, Ballon, Badeſtube ꝛc. vom 
I. Oktober d. Is. zu vermieten. 


C. B. Dietrich & Sohn. 
———.. — 

it das wirkſamſte unk zdlichſte⸗ TE 9 
1 208 wietjamte ae en Nerrschaffl. Wohnung 
Schuppenbildung. Flaſchen & 75 und von 8 Zimmern nobſt allem Bubehör 
50 Pf. bei A. Koczwara u. Paul Weher | iſt vont 1. Oltoer Altſtädt. markt 16, 


zu vermieten. W. Russe 


— “A 355 

enn ER da Te 5 f 

ri el fahlaumhe Eine Mittelwehnung 
erhard Lesers Seilerei. zu vermieten Strobandſtraße 12. 


— 


Wal dem a 
En Mie 8 


Badekab., all. Zubeh ! 
J. Cohn, Breiteſtraße 52. S 


r Mattiat in Thorn. — Druck und Verlag der Bat dru kerei der Thorne- Ojldeuif 


Zu vermieten: 
2 Wohnungen a 4 Zimmer, a 450 
Mark jährliche Miete. 
1 wohnung, 2 Zimmer zu 210 Mk. 
h 7 mah 
uhmacherſtraße 24. 
Gustav Fehlauer, ee 


Die Wohnung 


in der II. Etage Seglerſtraße 30, 
3 Zim., Küche, Keller und Boden in 
vom 1. Oktober zu vermieten. Näheres 
bei J. Keil. Seglerſtraße 11. 


Eine Wohnung 


von 3 Stuben, heizb. Kammer, Entree, 
Veranda, Vorgärtchen u. Zub eör zum 
1. Oktober zu vermieten 

Bromb. vorſtadt, Schulſtr. 22, J r. 


Wohnung, 
4 Zimmer, Küche und 2 per 
1./10. zu vermieten Eliſabethſtraße 14. 


Wohnungen 
von 3 Zimmern, Küche und Zubehör 
vom 1. Oktober 1901 zu vermieten. 

Soppart, Bacheſtraße 17, J. 


Erde Schul⸗ 
Wohnung deze 40 2 fe 


Zimmer nebſt Zubehör und Pferde⸗ 
ſtall, bisher von Herrn Hauptmann 
Hildenbrandt bewohnt, iſt von ſofort 
oder ſpäter zu vermieten. 
Soppart, Bacheſtr. 17, J. 


In der Gärtnerei Mocker 
Wilhelmsſtraße 7 (Leib itſcher Thor) 
iſt die Farterre- Wohnung 
4 Zimmer zu vermieten. Näheres 

Brüdenſtraße 5/7, I. 


Herrſchaftliche 


Wohnung 


I. Etage, Brüdenftraße 11, 
7 Zimmer mit allem Zubehör zum 
1/10. zu vermieten. 


Max Pünchera. 


3—4 Simmer 
7 
Küche und Zubehör, möglichſt mit 
Gaseinrichtung im Preiſe bis 400 Mk. 
wird per 1./10. geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter X. 
. an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


arterre -Wohnung nebſt Komptoir 
v. 1. Oktbr. d. 83. Seglerſtr. 6 zu 


verm. Zu erfr. im Reſtaurant daſelbſt. 


Ein Laden 


er 2 anliegenden Zimmern ift vom 
1. Oktober Altitädt. Markt 16 zu ver⸗ 
miethen. W. Busse. 


Lagerraum 


im Lagerhaus der Handelskammer an 
der Defenſionskaſerne vom 1. Oktober 
d. Is. ab zu vermieten. 

Kuntze & Kittler. 


Ein grosses Vorderzimmer 


auch zum Komtoir geeignet von fofort 
zu vermieten. Loewenson, 
Breiteſtraße 16. 


Gebild. alter Herr ſucht z. 1. Oktbr. er. 


möbl. Wohnung 


von zwei Zimmern, eventl. mit voller 
Angebote 


Penſion in gutem Hauſe. 
erbeten an B. Doliva, Artushof. 


Möbl. Zimmer 
ſofort zu vermieten Mauerſtr. 56, pt. 
Ml. Sim. bill. z. v. Gerechteſtr. 26, II. 


grosse möbl, Stuben 
vermiettt Gust. Prowe. 


Thorner Marktpreiſe 
am Freitag, den 25. Auguſt 1901. 
Der Markt war gut beſchickt. 


niedr. | höchſt 

| Preis. 
Weizen 100 Kg. 16 5017 — 
Roggen 113 90/1450 
Gerſte 12 — 13020 
Hafer 112 — 1320 
Stroh 5 10, —1—|— 
Ser 5 9 110 — 
artoffeln 50 Kg.] 150 2 — 
Rindfleisch Kilo | 1— 130 
Kalbfleiſch 280 120 
Schweinefleiſch . 130 150 
Hammelſleiſch . 1 10 1120 
Karpfen . 1601— — 
Zander — 140 —— 
Aale . 1600 2 — 
Schleie . 11 120 
Hechte 4.80 1 
Breſſen 4 60— 80 
Barſche - 80.— 90 
Karauſchen 46080 

Weißfiſche 20.8 
Krebſe Schock! 2— 4 — 
Puten Stück — . — 
Gänfe = 1260| 4 — 
Enten Paar] 259, 3,50 
Hühner, alte Stück 1 — 150 
junge Baar — 50] 150 
Tauben „ 60—165 
Butter | Kito 150 2060 
Eier Schock] 2 20 3 — 
Aepfel | Kilo — DI 40 
e — 20150 

f 


Mand. — 20. — 30 


Ziegeleipark.: 


Montag, den 26. Auguſt 1901, 


en nachmittags 7 Uhr 
anläßlich der Tagung des Städtetages 


Grosses 


Militär-Konzert, 


ausgeführt von der geſamten Kapelle des Inf.⸗Regts. von Borcke unter 


Leitung des Stabshoboiſten Herrn Böhme. 


Mit Eintritt der Dunkelheit: 
Seenhafte Illumination des geſamten Parkes und 
zauberiſche Beleuchtung der Rieſenfontäne mit wechſel⸗ 
farbigem bengaliſchem Licht. 


65 vom 1. Oktober zu vermieten. 


Schlachten⸗Muſik 


verbunden mit Gewehrsalven, Kanonenschlägen etc. etc. 


Zum Schluſſe: 


Großes Brillant⸗ Feuerwerk. 


Abbrennen von Kaisersonnen, Norizontal- u. Vertikalrädern, 


Feuer schlangen, Transparentstäben, 


1 Aufsteigen 


von Racketen, Ceuchikugeln etc. etc. 


nde nach 10 Ahr. Eintrittspreis p. 50 Pf. 
6 9 en. für he) * x Sr 


Speiſen und Getränke in reichhaltiger, vorzüglicher 


und billiger Auswahl. 


Meyer & Scheibe. 


Sonntag, den 25. d. Mts., mittags 


11½ Uhr: verpachten der Pfeffer: 
kuchen⸗ ıc. Stände für die Sedanfeier 
im Viktoriagarten. 

Antreten der Kameraden zur Fahrt 
zum Fahnenweihfeſt nach Aynsk am 
Sonntag, vorm. 9½ Uhr am Nonnen⸗ 


thor. 
Der Vorſtand. 


zur 
Wolfskämpe, 
auf dem Dampfer 


= „Prinz Wilhelm“ 
am 


Sonntag, d. 25. Auguft d. J. 


Waldfeſt! 


Herrliche Lage. Parkſteige. Be⸗ 
quemer Abſtieg. Konzert, Tanz, 
Tombola, Illumination, Aufſtieg 


eines Rieſenballons vom Waſſer aus. 


Abfahrt 2 Uhr 45 Min. nachm. 
unterhalb des Brückenthores. Preis 
pro Perſon 50 Pfg. — Kinder frei. 

Um recht zahlreiche Beteiligung 
bittet ganz ergebenſt 


J. Tomaszewski. 


1111117 


25. Auguſt, nachm. 3 Uhr mit Mufit 
nach Solbad Czernewitz. 


Wohnung 


in der II. Etage, nach dem Neuftädt, 
Markt gelegen, vom 1. Oktober zu 
vermieten. J. Kurowski, 

Gerechteſtraße 2. 


Zu vermieten 


in dem neu erbauten Gebäude Bader⸗ 
ſtraße 9 
5 Wohnungen von je 5 Zimmern, En⸗ 
tree, Badezimmer, Küche, Balkon 
und Zubehör, 
1 Binterwohnung 3 Zimmer, Küche 
und Zubehör, 
1 Laden nebſt 1 oder 2 Stuben, 
Geſchäftskellerräume, ſowie 
1 Komtoiritube. 
Baderſtraße 7. 


Zu erfragen 
5 Jimmer, Kab, Entree, Küche u. 
Zubehör I. Etage Culmerſtr. 11 


Zu erfragen bei A, Günther, 
Kloſterſtraße 4. 


nme Entree, 4 Zim, Küche 
Wohnung, u. Zubehör 1 Tr. zu 
verm. 


An m * ( nr 
chen Zeitaug, Be. m. b. P., Thorn. 


RR 


Anfang Abends 
Nachm. hal be 


1 8 . 
D 


Sommertheater. 
Viktoria-Garten. 


Direktion: Oswald Harnier. 


Sonnabend, den 24. Auguſt er. 


II. Gastspiel Emil Richard: 


Der Herr Senator. 
Sountag, den 25. Auguſt 1901: 


Nachmitt,-u. Abend- Vorstellung. 


Anfang Nach. 4, Kaſſe 3, Ende 6 Uhr. 


8,Kaſſe 7, nls. . 
ET Abbs le iſe. { 


7 * Haſtſpiele ET, 
Königl. Hofſchauſpielers 
Emil Richard, 
(Ritter pp.) 
den werten Bejuchern beider 
Sonntags⸗vorſt ellungen ift der Beſuch 
des Gartens und Konzerts in den 
Zwiſchenpauſen geſtattet. 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag, den 25. Auguſt 1901. 


Altſtädt. ev. Kirche. 
Morgens 8 Uhr: Gottes dienſt. 
Herr Pfarrer Stachowitz. 
Vorm. 9½, Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Jacobi. 


Neuftädt. evangel. Kirche. 
Vorm. 8 Uhr: Miſſionsandacht. 
{ err Pfarrer Heuer. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottes dienſt. 
Herr Superintendent Waubte, 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Evang. Garniſonkirche. 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Dr. Greeven. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Dr. Greeven. 


neformirte Gemeinde. 
Vorm. 10 un: Gottesdienſt in der 
Aula des Kgl. Gymnaſiums. 

Herr Prediger Arndt. 
Baptiſten⸗Kirche, Heppnerſtr. 
Vorm. 9½ Uhr und nachm. 4 Uhr: 

Predigtgottesdienſt. 
Herr Prediger Curant aus Bromberg. 
Mädchenſchule Moder. 
Vorm. 9½½ Uhr: Gottesdienſt. 

Herr Pfarrer Heuer. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Evangel. Ne Mocker 

e 


rgſtraße 25. 
Vorm. 10 Uhr, nachm. 4 Uhr und 
Donnerstag Abend 8 Uhr: Gottes⸗ 


dienſt. 
Evangel. Uirche zu podgorz. 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Kandid. Diebatt⸗Dembowalonka. 
Schule in Rudat. 
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Prediger Krüger. 
Schule in Stewien. 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Prediger Krüger. 


deutſcher Blau⸗Kreuz⸗Verein. 


Sonntag, den 25. Auguſt 1901, 
nachm. 5 Uhr: Gebetsverſammlung 
mit Vortrag im Vereinsſaal, Ge⸗ 
rechteſtroße 4, Mädchenſchule. 
Freunde und Gönner des Vereins 
werden hierzu herzlich eingeladen. 
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Freundl. mobl. Summer 


F. Bettinger, Bacheſtraße sl ſofort zu vermieten Gerechteſtr. 23, J. 


Hierzu eine Beilage. 
fi 


kg, fo konnten fpä 
wal mehr zu 150 
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Beilage zu 


No. 198 


der Thorner Oftdeutſchen Zeitung. 


Sonnabend, den 24. Auguſt 1901. 


Provinzielles. 


Roſenberg, 21. Auguſt. Einen bedauerlichen 
Unfall erlitt Herr Apotheker Hoppe aus 
Königsberg in der hieſigen Apotheke des Herrn 
Strauß. Herr H., der mit den örtlichen Ver⸗ 
hältniſſen nicht vertraut war, wollte ein Neben⸗ 
zimmer betreten und öffnete irrtümlicher Weiſe 
eine zum Keller führende Thür, die zwar zu⸗ 
fällig unverſchloſſen, jedoch durch Aufſchrift als 
Kellerthür kenntlich war. Herr H. ſtürzte die 
12 Stufen zählende Kellertreppe hinab und er⸗ 
litt einen doppelten Bruch der Knieſcheibe des 
rechten Beines. Er wurde zur Operation nach 
Königsberg gebracht. 

Marienburg, 21. Auguſt. Der in der letzten 
Stadtverordnetenſitzung gefaßte Beſchluß, den 
Magiſtrat zu erſuchen: Dem Verleger der „Nogat⸗ 
zeitung“ nahe zu legen, einen angemeſſeneren Ton 
in ſeiner Zeitung künftig innezuhalten, widrigen⸗ 
falls die ſtädtiſchen Anzeigen der „Nogatzeitung“ 
entzogen werden würden, wurde geſtern vom 
Magiſtrat mit allen Stimmen abgelehnt. 

Allenſtein, 21. Augu ſt. Ueber das Ber 
mögen des Kaufmanns Berthold Wittenberg 
hierſelbſt (Eiſenwarenhandlung) iſt geſtern Ko n- 
kurs eröffnet worden. Durch einen unge⸗ 
wöhnlich großen Damenhut wurde ein 
Ochſe des Beſitzers Penger in Wengaiten auf 
dem Transport zum hieſigen Schlachthauſe 
wild und entriß ſich ſeinem Führer. Das 
wütende Tier überrannte die Kätnerfrau Barbara 
Hohmann aus Schauſtern und bearbeitete ſie an 
der Bruſt und dem linken Arm in ſchrecklicher 
Weiſe. 

Allenſtein, 21. Auguſt. Zu dem geſtrigen 
Saatenmarkt in Allenſtſtein waren neben 
einer Anzahl Produzenten und Händler aus Oſt⸗ 
preußen auch ziemlich viele Beſitzer aus Weſt⸗ 
preußen erſchienen; int Ganzen wird der Markt 
von einigen hundert Perſonen beſucht worden 
ſein. Während in Weizen ſich ein recht lebhaftes 
Geſchäft entwickelte (es wurden 180 — 200 Mk. 
für die Tonne gezahlt), war der Handel in 
Roggen unbedeutend. Die Käufer waren hierin 
ſehr zurückhaltend. Wurden anfangs für gute 


re noch 16 
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ganzen mag der Umſatz 100 Waggons betragen 
aben. 

Bartenſtein, 21. Auguſt. Infolge Scheuens 
der Pferde gerieten auf dem benachbarten 
Gute Plenſen die Inſtmannsfrau K. mit ihrem 
2½jährigen Kinde unter die Getreide-Mähma⸗ 
ſchine, auf die ſie ſich während der Vesperzeit 
geſetzt hatten. Der Mann konnte zwar rechtzeitig 
ab ſpringen, kam aber zu Fall und wurde von 
den Pferden arg zugerichtet. Die Frau kam 
mit dem Schrecken davon, während das Kind 
gräßliche Verletzungen erlitt. Die Hand 
hing nur noch an einigen Sehnen. 


0 Mk für die Tonne ange ⸗ 


ſpäter größere Mengen nicht ein⸗ 
Mk. Haft werden. Im 


Königsberg, 21. Auguſt. Für die Berliner 
Hofoper iſt als Heldentenor ein geborener 
Oſtpreuße, deſſen Künſtlername Eckardt lautet, 
zunächſt auf 5 Jahre verpflichtet worden. Der⸗ 
ſelbe iſt in den letzten beiden Jahren im Königs⸗ 
berger Konſervatorium ausgebildet worden. — 
Ein größeres Schadenfeuer ver⸗ 
nichtete in der Nacht zu Dienstag den mittleren 
Teil des auf dem Hofe des Hauſes Klapperwieſe 
Nr. 10 belegenen dreiſtöckigen maſſiven 
hauſes der hieſigen Firma Gebrüder Siebert, in 
dem ſich die Sackfabrick nebſt Lager befindet. 
Nach vorläufiger Schätzung dürfte der Schaden 
ſich auf etwa 30%, der Verſicheruugsſumme be⸗ 
laufen, die einſchl. Gebäude über 400 000 Mark 
beträgt. Zwölf Verſicherungsgeſellſchaften ſind 
daran beteiligt. 

Inſterburg, 21. Auguſt. Auf der Reiſe 
nach Amerika verhaftet wurde am Sonn⸗ 
tag früh auf dem hieſigen Bahnhofe der Handels 
mann Kannowitz aus Ruß. Kannowitz, welcher 
früher in Ruß mit Arſenik handelte, wird ſeit 
14 Tagen von der Staatsanwaltſchaft zu Memel 
wegen verſuchten Raubmordes fted- 
brieflich verfolgt. Er war im Beſitz einer Fahr⸗ 
karte nach Amerika. 

Mehlauken, 21. Auguſt. vom Zuge 
überfahren und getötet wurde in der Nacht 
zu Sonnabend dicht vor Mehlauken der Inſtmann 
Geruſel aus Neuendorf. Dem Unglücklichen 
wurde der Kopf vollſtändig zermalmt und ein Arm 
vom Rumpf getrennt. 

neidenburg, 21. Auguſt. In der ver⸗ 
gangenen Woche wurde die 21jährige Tochter des 
Wirtes Roſchkowski in Lehne vermißt und nach 
vielem Suchen im Keller mit geſpalten em 
Schädel tot aufgefunden. Da angenommen 
wurde, daß das Mädchen ermordet ſei, wurde 
der Staatsanwaltſchaft Anzeige erſtattet. Die 
geſtrige Sektion ergab, daß ſich das Mädchen 
mit Waſſer erſchoſſen hat. Der Grund zur 
That ſoll unglückliche Liebe ſein, da der Vater 
die Einwilligung zur Heirat nicht geben wollte. 

Mogilno, 21. Auguſt. Durch einen 
Schuß in den einen Lungenflügel iſt der 


kowitz am Montag ſchwer verwundet worden. 
Ueber die That ſelbſt läßt ſich heute noch nichts 
Beſtimmtes angeben. 

poſen, 21. Auguſt. Zum Mitglied der 
Kaiſerl. Disziplinarkammer iſt Landrichter 
Schoenenberg in Bromberg ernannt. — Geſtern 
Morgen 7 Uhr wollte ein Kutſcher vom Bau⸗ 
meiſter Aßmus einen Wagen Erde in die Ziegel⸗ 
teiche an der Lorenzſtraße abladen. Hierbei iſt 
er zu nahe an den Teich gefahren, und als er 
das Seitenbrett nach dem Waſſer zu hoch heben 
wollte, kam der Wagen in's Rutſchen, kippte um 
und begrub den Kutſcher unter ſich im 
Waſſer; die Pferde blieben am Ufer. Die 
alarmirte Feuerwehr, die bis an die Lenden im 


Lager- 


dem Herrn Oberpräſidenten zum Standesbeamten 
für den Bezirk Kunzendorf ernannt. 


d. Mts. wird auf dem hieſigen Fuß⸗Artillerie⸗ 
Schießplatz ſeitens der 70. Infanterie-Brigade 
ſcharf geſchoſſen werden. 
von 6 Uhr 


24 Jahre alte Gutsbeſizer v. Freſer⸗Schwier⸗ Tager 
Stargard ſtatt. Zu 


Waſſer arbeiten mußte, beſeitigte gen Wagen und 
das Erdreich und brachte darauf die Leiche des 
Kutſchers heraus, die in das ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus geſchafft wurde. — Dem Kranken hau ſe 
der Barmherzigen Schweſtern am Bernhardiner⸗ 
platz wurden geſtern Mittag ſieben Perſonen zu⸗ 
geführt, welche bei einem Brande vom 19. zum 
20. d Mts. in Wierzenica, Kreis Poſen-Oſt⸗, 
ſchwer verunglückt waren. 


Lokales. 
Thorn, 23. Auguſt 1901. 
perſonalien aus dem Ureiſe Thorn. 


Der Lehrer Etmanski in Kunzendorf iſt von 


Scharfſchießen. Am 27., 28. und 29. 


Das Schießen dauert 
vormittags bis 2 Uhr nachmittags. 
Die über den Schießplatz führenden öffentlichen 
Wege werden während der Zeit der Schieß⸗ 
übungen geſperrt werden. Vor dem Betreten 
des gefährdeten Geländes wird gewarnt. 

— zum Kaiſermanöver. Wie die „Dt. 
Warte“ aus wohlunterrichteten militäriſchen 
Kreiſen erfährt, iſt, nach den nunmehr getroffenen 
Dispoſitionen, die aller Wahrſcheinlichkeit nach 
eine Abänderung nicht mehr erleiden werden, das 
ehedem geplante Zuſammenwirken von Heer und 
Flotte bei den Kalſermanövern, die am 17. Sep⸗ 
tember früh in Gegenwart des Kaiſers ihren 
Anfang nehmen, aufgegeben worden. Die An⸗ 
nahmen der Manöverdispoſitionen find derartig, 
daß aller Vorausſicht nach auch ein erzwungener 
Uebergang über die Weichſel unnötig ſein wird. 
Fernſprechverkehr. Die Ortſchaften 
Erin (Poſen) und Heiligenbeil (Oſtpreußen) 
ſind von jetzt ab zum Sprech verkehr mit 
Marienwerder zugelaſſen. Das Dreiminuten⸗ 
geſpräch mit Exin koſtet 1 Mk., mit Heiligen⸗ 
beil 50 Pf. 

— die Provinzial⸗Derſammlung des „Ver⸗ 


bandes katholiſcher Lehrer Weſtpreußens“ findet 
in den Tagen vom 2. bis 4. Okt 


derſelben ſind Vorträge 
über die Bekämpfung des Alkoholismus und 
über das Fürſorgegeſetz angemeldet. Die Ver⸗ 
treter⸗vVerſammlung wird über die Satzungen, 
über die Reviſion des Beſoldungsgeſetzes und 
über die Haftpflicht der Lehrer beraten. 

— die Einziehung der Refervemann- 
ſchaften in dem diesjährigen Kaiſermanöver hat 
bereits begonnen. Am Montage wurden 1200 
Reſerviſten in Tempelhof bei Berlin verladen, 
welche mittelſt Sonderzuges dem Oſten zugeführt 
und den Regimentern zugeteilt wurden. Die 
Uebung nimmt 31 Tage in Anſpruch. 

— Eine „Neuerung“ im poſtweſen. Seit 
vielen Jahren war es üblich, gewöhnliche 


eh 77 


bolt die deurſchen Gerichte beschäftigt und zu 


Fünfpfennigpoſtkarten durch Aufkleben weiterer 
Poſtwertzeichen zu Weltpoſtkarten zu machen. 
Dieſer Brauch wird nicht nur im Inland, ſondern 
auch ganz beſonders im Ausland geübt. Jetzt 
nun geht uns aus unſerem Leſerkreis die Nach⸗ 
richt zu, daß die Poſtbehörde dieſen Brauch nicht 
mehr duldet. Ein Berliner Geſchäftshaus mußte 
20 Pfennig Strafporto zahlen, weil einer Poſt⸗ 
karte der Vordruck „Carte postale“ fehlte. 
Wir teilen den Fall zur Warnung mit, mit der 
Bemerkung, daß dieſe Neuerung wenig in Ein⸗ 
klang zu bringen iſt mit der ſeit dem neueſten 
„Regierungswechſel im Poſtweſen“ proklamierten 
Einſchränkung des Büreaukratismus in dieſem 
dem modernen Verkehr dienenden Reſſort. 

— Giltigkeitsdauer der Rückfahrkarten. 
Um den Bahnſteigſchaffnern und den Reiſenden 
die Giltigkeitsdauer der 45tägigen Rückfahrkarten 
überfichtlich zu machen, hat die Eiſenbahnver⸗ 
waltung Tafeln anfertigen laſſen, auf welchen 
die Giltigkeitsdauer vom Tage der Löſung bis 
zum Tage des Ablaufes erſichtlich iſt Die Tafeln 
find an den Fahıfartenfchaltern und auf den 
Bahnſteigen an erſichtlichen Stellen zum Aus⸗ 
hang gebracht. 

— Provinzialverband der Fürſorgevereine 
für entlaſſene Strafgefangene. Dem Verwal⸗ 


tungsbericht des Fürſorgevereins für entlaſſene 1 


Gefangene in Marienwerder für das verfloſſene 
Geſchäftsjahr entnehmen wir, daß es endlich ge⸗ 
lungen iſt, die im Bezirk vorhandenen Vereine 
zu einem Provinzialverband zu vereinigen und 
daß für dieſe Centralſtelle Danzig gewonnen und 
Herr Landgerichts⸗Präſident Schroeter die Bil⸗ 
dung und Leitung derſelben übernommen hat. 

— Für den „deutſchen Tag“, welchen der 
„Oſtmarken⸗Verein“ am Sonntag, 8. September, 
im Schützenhauſe zu Graudenz veranſtaltet, 
wird Maſſenbeſuch auch von außerhalb erwartet. 
Zur Erleichterung des Beſuchs iſt die Gewährung 
von Sonntagsrückfahrkarten zum einfachen Fahr⸗ 
Doch empfiehlt es ſich, 


die Frage des D wieder⸗ 


widerſprechendſten Entſcheidungen geführt hat, 
wird — wie verlautet — durch die Ausführungs⸗ 
beſtimmungen zum Fleiſchbeſchaugeſetz im Sinne 
eines abſoluten Färbeverbotes 
gelöſt werden. Dieſe Beſtimmungen ſollen nämlich 
alles mit Borſäure, ſchwefliger Säure und unter 
ſchwefligſauren Salzen behandelte 
zum Genuffe untauglich erklären und das gleiche ab⸗ 
ſprechende Urteil auf die Behandlung von Fleiſch 
mit Farbſtoffen gleichviel welcher Art ausdehnen, 


—— — 


Kleine Chronik. 
Von einem Torpedo wurde am 
Freitag in der Nähe von Gravesend auf der 
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Entlarvt. 


Roman von Moritz Lilie. 


6] Machdruck verboten.) 


In dem Antlitz des Jünglings leuchtete es auf. 


„Wozu noch zögern, wo wir am Ziele ſind? 
Ich habe alles vorbereitet“, verſetzte er ſchmeichelnd. 
„Heute Nacht, wenn das letzte Licht auf dem Falken⸗ 
hofe verlöſcht, findeſt Du mich an der Pforte zum 
Park mit zwei Pferden. Es wird Dir nicht ſchwer 
werden, in der Finſternis unbemerkt das Schloß 
zu verlaſſen und zu dem Orte zu gelangen, wo ich 
Deiner harre. Wirſt Du mich vergeblich warten 

laſſen, Erna?“ fragte er in jenem flehentlichen Tone, 
der ſelten ſeine Wirkung verfehlte. 
Nur ein leiſes Neigen des Hauptes gab ihm 
Gewährung. Dann reichte ſie dem Geliebten ſtumm 
die Hand und lenkte ihr Roß heimwärts. 


IV. 


5 Der Fluch der böſen That. 
1 ak turm des Falkenhofes hatte die Uhr 
f ie elfte Nachtſtunde verkündet, als 
lich eine dem Parke führende Seitenthür öffnete 
15 dichten Mante gehüllte weibliche 
G trat. Geräuſchlos ichloß fie die Thür, 
Dann blieb fi einen Yngenbfi eben, ais überee 
Aber nu en Moment dauerte ihr Zögern, 


gun eilte fie leicht wie eine Gplphide durch den 


2 Mark. 

Bald pernahm fie das Stampfen ie, 
amd als der ins Freie fibre Bar 15 
Langte, umjhlofien fie fenxig zwei kräftige Männer 


arme, und auf ihren Lippen brannte ein langer Kuß. 
Willenlos ließ ſich Erna in den Sattel heben, leicht 
ſchwang ſich der Baron auf ſein Roß, und fort 
ging es in ſcharfem Trabe. 8 

Dahin eilten die Roſſe in die winterliche Ge⸗ 
birgslandſchaft hinein. — 

Endlich waren die Reiter auf dem Kamme des 
Böhmerwaldes angelangt. Tief aufatmend hielt der 
Baron ſein Pferd an, und Ernas Zügel faſſend, 
zwang er deren Roß ebenfalls zum Stillſtand. 

„Hier beginnt für uns das gelobte Land, Ge⸗ 
liebte, wie einſt für die Israeliten das erſehnte 
Canaan!“ ſagte er ſcherzend und drückte dem 
Mädchen warm und innig die Hand. „Noch wenige 
Stunden und wir ſind am Ziele.“ 

Er gab den Tieren einen leichten Schlag mit 
der Reitgerte, und ſofort ſetzten dieſelben ſich wieder 
in Bewegung. 

Im Oſten ward es heller und heller. Unten im 
Thale ward jetzt ein kleines Dorf ſichtbar, deſſen 
armſelige, mit Stroh gedeckte Lehmhütten ſich um die 
Kirche ſcharten, wie die Schäfchen um ihren Hirten. 
Es war der Ort, wo ſie ſich trauen laſſen wollten. 

Vor der einzigen Schänke des Dörfchens machten 
die Reiter Halt, die ermüdeten Pferde wurden in 
den Stall geführt und für Erna ein gut durch⸗ 
wärmtes Zimmer beſtellt. Halek ſchien keine Müdig⸗ 
keit zu ſpüren. Während die Geliebte ſich ausruhen 
ſollte, wollte er mit dem Geiſtlichen das Nötige be⸗ 
ſprechen. 

Der alte, würdige Prieſter war überraſcht und 
erfreut, als er den jungen Mann ſah, den er noch 
auf ſeinen Knieen geſchaukelt hatte. Freilich machte 
ihn die Bitte des Barons einigermaßen bedenklich, 
aber das Einverſtändnis des jungen Paares, ſowie 
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eine reichliche Geldſpende für kirchliche Zwecke be⸗ 
ſiegten endlich die Skrupel des Greiſes, und er 
erklärte ſich bereit, die Trauung zu vollziehen. 

Erna erſchrak, als Franz wieder bei ihr eintrat, 
um ſie zu der heiligen Handlung abzuholen. Sie 
war auffallend bleich, und von jenem ſtrahlenden 
Abglanze des Glückes, der ſich ſonſt in bräutlichen 
Augen wiederzuſpiegeln pflegt, war nichts zu be⸗ 
merken. Raſch befeſtigte ſie einen mitgebrachten 
Myrtenzweig im Haar, legte einen koſtbaren Schmuck 
um den Hals und nahm den gebotenen Arm des 
Bräutigams. Im ſchwarzen Reitkleide folgte ſie ihm 
an den Altar; er ließ ihr keine Zeit, die Garderobe 
zu wechſeln. ö 

Der Trauungsakt war vorüber, und das junge 
Paar kehrte in den Gaſthof zurück, wo die Wirtin 
inzwiſchen ein beſcheidenes Frühſtück bereitgeſtellt 
hatte, an welchem auch der Pfarrer teilnahm. 

Als dieſer ſich entfernt hatte, ſetzte ſich Franz 
ſeiner jungen Frau gegenüber, und ſeine Hand auf 
ihren Arm legend, ſagte er: 

„Laß uns jetzt ein Wort über unſere Zukunft 
ſprechen, Erna, und darüber, wo wir unſer Heim 
aufſchlagen wollen. Der beſte Ort wäre vielleicht 
Prag oder Wien, dort könnte ich auch meine Kunſt 
verwerten, aber dazu iſt es noch immer Zeit, wenn 
uns keine andere Wahl übrig bleibt. 

Fragend ſchaute Erna zu ihm empor. 

„Dein Vater hat uns hart angelaſſen“, fubr der 
Baron fort, „aber es iſt doch immer Dein Vater! 
Vielleicht — und ich hoffe es — iſt er milder ge⸗ 
ſtimmt, wenn er ſieht, daß ſein Kind ſelbſt vor dem 
äußerſten Schritt nicht zurückgeſchreckt iſt; er muß 
ſich doch ſagen, daß nur die heißeſte Liebe fähig iſt, 
ein ſolches Opfer zu bringen. Darum wollen wir 


jetzt zurückkehren zum Falkenhof und Deinen Vater 
um Verzeihung bitten.“ 

„Willſt Du das, Franz?“ rief Erna aufjauchzend. 
O, dann kann noch alles gut werden. Mit dem 
Fluche meines Vaters beladen, würde ich keine 


ruhige Stunde mehr haben. Darum laß uns nicht N 


ſäumen, Deinen Vorſatz auszuführen; ich will nicht 
eher ruhen, bis ich meines Vaters Verzeihung er⸗ 
fleht habe.“ — ; 
„So iſt es recht, mein ſüßes Weibchen!“ ſagte 
der Baron leiſe, aber es klang ſo traurig, daß die 
junge Frau beſorgt den Blick auf ihn lenkte. 
„Was iſt Dir, Franz, biſt Du unwohl?“ fragte 
fie angſtvoll. N 
„Das nicht — und doch fühle ich eine Laſt auß 
der Seele, die mich zu Boden drückt“, verſetzte er 
leiſe vibrierender Stimme. „Jedoch iſt die Zeit vor 
gerückt, und wenn wir noch vor Einbruch der Nach 
auf dem Falkenhofe ſein wollen, dürfen wir nich 
länger zögern. Unterwegs ſollſt Du dann erfahr f 
was mich bewegt: kein Geheimnis ſei dann mehrt 
zwiſchen Dir und mir.“ g i 
Eine Viertelſtunde ſpäter ritten die Neuvermählten 
zum Dorfe hinaus, und Erna erinnerte ihren 
an ſein Verſprechen. 
„Ich hätte Dir alles das, was ich Dir zu 
ſagen habe, vor unſerer Trauung mitteilen müſſen“ 
begann der Baron, „aber die Furcht, Du kö 
mich dann von Dir ſtoßen, hielt mich davon 
Ich habe ein wildes, zügelloſes Leben geführt 
trage einen großen Teil der Schuld, daß das 
deutende Vermögen meines Vaters bis auf 
kleinen Reſt verſchwunden iſt. Aber ich war 
Verführte, mein eigener Bruder verleitete wich 
W Fortſetzung folgt.) 
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Fleiſch für 


Themſe ein kleines Segelſchiff in Grund geſchoſſen. 
Von dem Cliffe Fort aus werden häufig Verſuche 
mit Torpedos gemacht, die an Drähten befeſtigt 
in den Fluß gefeuert werden, ſodaß der Offizier 
am Ufer ſie lenken und anhalten kann. Aus 
irgend einem Grunde wurde dieſer Torpedo nicht 
angehalten, und ſo zerſchlug er glatt die Wände 
des Schiffs, das ſich ſo raſch mit Waſſer füllte, 
daß die Bemannung kaum Zeit fand, ſich zu 
retten. Sie hatte kaum das Boot betreten, als 
das Schiff auch ſchon im Waſſer verſchwand. 
Ihre ganze Habe hat ſie eingebüßt. 

Um der geplanten Weltaus⸗ 
ſtellung in St. Louis eine Anziehungs⸗ 
kraft zu ſichern, wie noch keiner früheren, iſt in 
Amerika ein Plan aufgetaucht, den deutſchen 
Kaiſer zum Beſuch einzuladen. Ebenſo ſollen 
der Zar und der König von England geladen 
werden. 

Zu dem Duell Dettinger- 
Breit in Stuttgart, über deſſen unglücklichen 
Verlauf wir bereits berichtet, wird jetzt noch mit⸗ 
geteilt: So viel bis jetzt bekannt wurde, iſt die 
Urſache des Duells ganz unbedeutender, kleinlicher 
Art, eine rechte Lappalie. Studioſus Oettinger 
ſoll aufgefordert worden ſein, ſich beſtimmten 
Herren von einer Leipziger Verbindung vorſtellen 
zu laſſen. Darauf habe er erwidert, er habe keine 
Veranlaſſung dazu. Rechtsanwalt Breit ſoll ihn 
darauf brüskiert und eine ſchriftliche Erklärung 
von ihm verlangt haben. Oettinger gab auch 
eine ſolche Erklärung ab, aber nicht in der er⸗ 
warteten Form. Daraus entſpann ſich dann der 
Ehrenhandel, als deſſen Opfer der 21 jährige 
Oettinger durch Breits Hand fiel. Die Gering⸗ 
fügigkeit der Urſache ſteigert natürlich noch den 
Schmerz der Familienangehörigen. 

* Franzöſiſche Frauen. Nach der 
neueſten Statiſtik verdient die Hälfte der Frauen 
Frankreichs ihren Unterhalt durch ihre Arbeit. 
Es giebt: 450 Aerztinnen, 519 Schriftſtellerinnen, 
3600 Malerinnen und Bildhauerinnen, 3500 
Schauſpielerinnen, 12 000 Hebeammen, 30 000 
Putzmacherinnen, 50 000 Staatsangeſtellte, 95000 
Kloſterfrauen, 100 000 Lehrerinnen, 245 000 im 
Handel Beſchäftigte, 500 900 von Vermögen und 
Grundbeſitz Lebende, 570 000 Fabrikarbeiterinnen, 
650 000 Dienſtboten, 950 000 Schneiderinnen 
und — 2 700 000, die ſich mit Landwirtſchaft 
beſchäftigen. 

Daß Komponiſten ihre Schöpfungen 
den „allerhöchſten Herrſchaften“ widmen, iſt be⸗ 


Schöpfung direkt an den Herrn der Schöpfung 
wendet, iſt jedenfalls noch nicht dageweſen. 
Anton Bruckner hat ſein letztes von ihm als 
Torſo hinterlaſſenes Werk direkt dem — lieben 
Gott gewidmet und dieſen in der Vorrede zur 
Partitur gebeten, ſich mit dem Gebotenen zu be⸗ 
ſcheiden. Das Werk ſoll in der nächſten Spiel⸗ 
zeit in München ſeine Ur⸗Aufführung erleben. 
Die Widmung an den lieben Gott iſt ein würdiges 
Seitenſtück zu dem Fußfall, den der Komponiſt 
ſeiner Zeit vor Kaiſer Franz Joſef gethan hat, 
damit Hanslick in Wien, der über Bruckner nicht 
günſtig urteilte, fortan günſtigere Kritiken über 
ihn ſchreibe. 

* Unterirdiſche Durchgänge für 
Fußgänger. Der Verkehr in den Haupt⸗ 
ſtraßen der Großſtädte hat ſich allerwärts ſo 
ſtark entwickelt, daß man Bedacht darauf nehmen 
muß, ihn abzulenken und die betreffenden Straßen 
zu entlaſten. In Budapeſt, wo die erſte Unter⸗ 
grundbahn auf dem Feſtlande gebaut wurde, 
will man auch in der Entlaſtung des Straßen⸗ 
verkehrs vorangehen. Der dortige Magiſtrat hat 
beſchloſſen, zur Sicherung der Fußgänger unter⸗ 
irdiſche Durchgänge, zunächſt an drei beſonders 
belebten Stellen, errichten zu laſſen. Derartige 
unterirdiſche Durchgänge haben zwar ihre Unbe⸗ 
quemlichkeiten, aber fie werden zewiß viel benutzt 
werden, da ſie dem Fußgänger wenigſtens einen 
ſicheren Uebergang bieten. 

* Originelle Schwindler. Seit 
einiger Zeit kam in Paris merkwürdig häufig 
der Fall vor, daß anſcheinend ſehr ſanfte Wagen⸗ 
pferde Menſchen anbiſſen und die Beſitzer der 
Tiere dafür Schadenerſatz zahlen mußten. Eine 
Verſicherungsgeſellſchaft, die aus dieſem Grunde 
mehrmals angezapft wurde, veranſtaltete endlich 
eine Unterſuchung, und da ſtellte es ſich heraus, 
daß eine Bande von acht Uebelthätern auf den 
pfiffigen Einfall geraten war, eine Beiß⸗ 
maſchine zu konſtruieren, welche die Form 
eines Pferdegebiſſes trug. In der Dunkelheit 
ſchlichen ſich je zwei Geſellen an die Pferde, 
reizten ſie und brachten ſich dann mit der 
Maſchine die nötige Wunde bei, die ihnen 
zwiſchen 200 und 500 Franken eintrug. Die 
Polizei wurde benachrichtigt, und es gelang, 
die Maſchine zu konfiszieren und die Bande 
zu verhaften, deren Mitglieder zu zwei 
Monaten Gefängnis verurteilt wurden. 

* Die ſchönen Laden mamſells. 
Die Konkurrenz hat die Geſchäftsinhaber von New⸗ 


kannt; daß ſich aber ein Tondichter mit ſeiner 


port, dem faſhionabelſten Badeort 


der ameri⸗ 


kaniſchen „Society“, veranlaßt, die ſchönſten 
Mädchen, die ſie nur auftreiben konnten, als 
Ladenmamſells zu engagieren. Die Hälfte der 
eleganten Welt Newports vergießt jetzt bittere 
Thränen darüber, daß die andere, dem falſchen 
Männergeſchlecht angehörige Hälfte nichts An⸗ 
deres thut, als die Läden aufzuſuchen und den 
hübſchen Verkäuferinnen den Hof zu machen. 
Eine dieſer Schönen, Miß Ida Cronin, hat 
ſchon einen der reichſten Männer New⸗Havens, 
Herrn Frank Scranton, als Gefangenen zum 
Altar geführt. Zwei junge Herren, Söhne von 
Millionären, ſtanden in „Gefahr“, demſelben 
Schickſal zu verfallen, und wurden nur durch 
die erzwungene Heimreiſe davor bewahrt. Man 
flüſtert ſich zu, daß einige andere Verlobungen 
mit den Ladenſchönen bevorſtehen, und die 
reichen Eltern ſind ob dieſer Vorkommniſſe 
tief entrüſtet. Den Geſchäftsinhabern iſt nun⸗ 
mehr von vielen ihrer reichen Kunden die 
Warnung zugegangen, daß ſie ihre höbſchen 
Ladenjungfern entlaſſen müſſen, falls ſie von 
der „Geſellſchaft“ nicht boykottiert werden wollen. 
*Der deutſche Kronprinz in Gefahr. 
Unter vorſtehender Spitzmarke erzählt die „Tägl. 
Rundſch.“: Der Kronprinz mußte auf ſeiner 
Fahrt von Cronberg nach Potsdam auf der 
Station Leinefelde einen einſtündigen unfreiwilligen 
Aufenthalt nehmen. Die Urſache war nicht ganz 
harmloſer Art. Ein Augenzeuge ſchildert den 
Vorgang folgendermaßen: Auf der Strecke 
zwiſchen Wilhelmshöhe und Kaſſel wurde ein 
Eiſenſtück gefunden, das unzweifelhaft von dem 
vom Kronprinzen benutzten Nachtſchnellzuge her⸗ 
ſtammen mußte. Da man in Kaſſel keinen 
Defekt an dem Zuge entdecken konnte, wurde die 
Fahrt fortgeſetzt. Bei der Unterſuchung des 
Zuges in Leinefelde machte man nun die Ent⸗ 
deckung, daß ſich von der vorderen Radachſe eines 
beſetzten Schlafwagens die Schraubenmuttern ge⸗ 
lockert und einige abgelöſt hatten, ſo daß die 
Verbindungsſtange gebrochen war. Obgleich der 
gefährdete Wagen ſich noch in feiner Lage be- 
fand, ſo lag er doch ſtark nach vorn über. 
Selbſtverſtändlich mußten die im Schlummer 
liegenden Fahrgäſte den Wagen verlaſſen, der 
dann aus dem Zuge entfernt wurde. Von der 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion Kaſſel iſt eine ſtrenge 
Unterſuchung des Falles angeordnet worden. 
Otto Ernſt „Flachsmann“ und 
ſeine Kolleginnen! Der Gleisdorfer 
Lehrerverein hat dem Dichter des „Flachsmann 
als Erzieher“ Dank und Anerkennung ausgeſprochen. 


Die Lehrerinnen ſcheinen jedoch dieſe dankbare 
Regung ihrer Gleisdorfer männlichen Kollegen 
nicht zu teilen, denn bei einer Verſammlung 
deutſcher Lehrerinnen zu Bonn a. Rh. entſtanden 
nach gethaner Arbeit bei fröhlichem Beiſammen⸗ 
ſein folgende Verſe, die eine Grazer Lehrerin als 
Teilnehmerin jener Verſammlung der Grazer 
„Tagespoſt“ zur Verfügung ſtellte. Es heißt da: 

„Das Weib taugt nicht zur Lehrerin, — 

Das ſag' ich, Otto Ernſt! 

Aus meinem „Flachsmann“ hochberühmt 

Du ſonnenklar es lernſt. 

Entweder wird ſie ganz zum Mann, 

Streift ab die Weiblichkeit, 

Wie Betty Sturhahn lobeſam, 

Der Drache kampfbereit. 

Sie kommandiert wie ein Sergeant, 

Grob ſchreit ſie Jeden an, 

Und zieht ſich, aller Anmut baar, 

Als Vogelſcheuche an. 

Doch bleibt ſie Weib, wie Giſa Holm, 

So tänzelnd und naiv, 

Dann taugt erſt recht ſie nicht dazu, 

Dann geht die Sache ſchief. 

Die Disziplin iſt unter Null, 

Sie weiß nicht, wie man's macht, 

Und als Erlöſung heiß erſehnt 

Der Eheſtand ihr lacht“. 

Herr Otto Ernſt, ich glaube doch, 

Es fehlet Nummer Drei. 

Und ſchreiben Sie ein neues Stück, 

Verſchmelzen Sie die Zwei! — — 

Fünf Strophen feiern nun die echte Lehrerin, 
die hingebungsvoll, treue und wahrhaft weibliche 
Tugendbildnerin, wie ſie ſein ſoll und ſo oft auch 
iſt, dann heißt es zum Schluß: 

Ich bitte, hebt die Gläſer all 

Und dies mein Wunſch zu End': 

Es lebe jene Lehrerin, 

Die Otto Ernſt nicht kennt! 


Hirſch ſche Schneider⸗Aladenie, 
Berlin C., Rothes Schloß 2. 


Prämiirt Dresden 1874 und Berliner Gewerbe Muss 
ſtellung 1879. 

+ DPrüämiirt mit der goldenen 
Neuer Erfolg 120 Bene in Frantrelch 1897 
und goldenen Medaille in England 1897. — Größte, 
älteſte, beſuchteſte und mehrfach preisgekrönte Fachlehran⸗ 
ſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über 28 000 
Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen 
am 1. und 15. * Monats. Herren⸗, Damen: und 
Wäſcheſchneiderei. A koſten los. 
Propekte gratis. ie Direktion. 
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Bekanntmachung. 


Aus der ſtädtiſchen Baumſchule in 

Ollek in Jagen 70 dicht an dem 
feſten Lehmkieswege nach Schloß 

Birglau gelegen, können ungefähr 
1000 Stück Ahorn⸗Alleebäume in 
dieſem Herbſt oder im Frühjahr 1902 
abgegeben werden. 

Die Bäume ſind wiederholt ver⸗ 
ſchult, pfleglich behandelt und beſitzen 
gutes Wurzelſyſtem. N 

Wegen des Preiſes, der Abgabe pp. 
wollen ſich Reflektanten gefälligſt an 
die ſtädtiſche Forſtverwaltung wenden. 

Thorn, den 19. Auguſt 1901. 


Der Magiſtrat. 


Oeffentliche 


Zwangs verfteigerung. 
Montag, den 20. d. Mts., 


vormittags 11 Uhr 

ſollen durch den Unterzeichneten folgende, 
bei dem Reſtaurateur v. Barczynski 
hier, Bromberger- und Hofſtraße Ecke 
untergebrachte Gegenſtände als: 1 

ein Billard m. Zubehör, 

ein Eiskonſervator, ein 

Bierapparat m. Zubehör, 

ein Paneelſopha mit 

buntem Plüſchbezug 
öffentlich zwangsweiſe gegen gleich 
baare Bezahlung meiſtbietend vers 
ſteigert werden. 

Thorn, den 22. Auguſt 1901. 

Nitz, Gerichtsvollzieher. 


1 Gesellen u. 2 Lehrlinge 


verlangt A. Wittmann, Schloſſermſtr. 


Frau E. Gessel, 


akademiſch ausgebildete Malerin, 
erteilt 


Unterricht im Malen 
nach der Natur und in kunſtgewerb⸗ 
lichen Techniken: 

Dienstag und Freitag von 
11 bis 1 Uhr 

im Atelier Bacheſtraße 1, 3 Treppen, 

vormals Frl. Wentschar. 

Sprechſtunden: Mittwoch u. Sonn⸗ 
abend 4— 6 Uhr. 


Der nene Zeichenkurſus 


für alle Art von Handarbeiten be⸗ 
ginnt am J. September er. 
Frau Schiffskapitän Anna Rohdles. 


Neue geriſſene 


Gänsefedern 


preiswert zu verlaufen. Näheres in 
der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


E Für Magenleidende! SE 


Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des 
Magens, durch Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu re 
oder zu kälter Speiſen oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein 
Magenleiden, wie: 

Magenkatarrh, Magenkrampf, 

Magenſchmerzen, ſchwere Verdauung oder verſchleimung 
zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, 
deſſen vorzügliche Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. 
Es iſt dies das bekannte 5 

Verdauungs- und Blutreinigungsmittel, der 


Hubert Ullrich'sche Kräuterwein. 


Diefer Kräuterwein iſt aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen 
Kräutern mit gutem Wein bereitet und ſtärkt und belebt den 
Derdauungsorganismus des menſchen ohne ein Abführmittel zu 
fein. Uräuterwein beſeitigt Störungen in den Blutgefäßen, 
reinigt das Blut von verdorbenen, krankmachenden Stoffen und 
wirkt fördernd auf die Neubildung geſunden Blutes. 

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter » Weines werden 
Magenübel meiſt ſchon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht 
ſäumen, ſeine Anwendung anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit 
erſtörenden Mitteln vorzuziehen. Symptome, wie: Nopfſchmerzen, 

ufſtoßen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, 
die bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden um ſo heftiger auf⸗ 
treten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt. 


ee und deren unangenehme Folgen, wie Be⸗ 
Hemmung, Volikſchmerzen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, ſowie 
Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorr⸗ 
hoidalleiden) werden durch Kräuterwein raſch und gelind beſeitigt. 
Kräuterwein behebt Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungs⸗ 
ſyſtem einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl 
untangliche Stoffe aus dem Magen und den Gedärmen. 

Hageres, bleiches Ausſehen, Blutmangel, 

8 ſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangel⸗ 
Entkräftung hafter Blutbildung und eines krankhaften Ai: 
tandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer 

bſpannung und Gemüthsverſtimmung, ſowie häufigen Kopf: 

ſchmerzen, ſchlafloſen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam 
dahin. Kräuterwein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen 
friſchen Impuls. P Kräuterwein ſteigert den Appetit, befördert 
Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechſel kräftig an, be⸗ 
ſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten 
Nerven und ſchafft dem Kranken neue Lebensluſt. Zahlreiche An⸗ 
erkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 

Kräuter:Wein iſt zu haben in Flaſcheu à Mk. 1,25 und 
1,75 in den Apotheken von Thorn, Mocker, Argenau, Inowrazlaw, 
Schönsee, Gollub, Culmsee, Briesen, Lissewo, Schulitz, Fordon, 
Schleusenau, Bromberg u. ſ. w., ſowie Weſtpreußen und ganz 
Deutſchland in den Apotheken. 

Auch verſendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weſt⸗ 
ſtraße 82“, 3 und mehr Flaſchen Kräuterwein zu Originalpreiſen 
nach allen Orten Deutſchlands porto- und liſtefrei. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt! 
Man verlange ausdrücklich 


Hubert Ullrich'schen . Kräuterwein. 


Mei Krauterwei tft kein Geyeimmittel; ſeine Beſtandtheile find; Ma⸗ 
lagawein 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchen⸗ 
ſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Manna 30,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik.! 
Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel an 10,0. Dieſ.Beſtandtheile miſche man 


Technikum Sternberg i. Meckl. 


Maschinenb. — Elektro-Ingenieure. — Techniker. — Werkmstr.— Einj. Kurse. 


| vier Mischungen à 10, 20, 50 und 


Vermögen: 
22209 Mk 


Lebens⸗ 
und Kapital-Derficherung 
mit Gewinnbeteiligung nach dem Syſtem der 
ſteigenden Dividende. 
Unfall⸗Verſicherung 


mit Prämien⸗Rückgewähr u. Gewinnbeteiligung. 


VIGTORIA zu BERLIN. 4 5 
e e eee Mk: 


Lebens- und Volks-Versich. ult. 1900 Pol. über 852,127,498 Mk. 
Dividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1900 44, 410,219 Mk. 


Prämien- und 
Zinsen - Einnahme 
| . 


Volks⸗Verſicherung 
Todesfall⸗Verſicherung für Jedermann, 
ohne ärztliche Unterſuchung u. mit wöchentlicher 
Prämienzahlung. 
Lebenslängl. Eiſenbahn⸗ u. Dampfſchiff⸗ 
Unglück⸗verſicherung. 


Die Victoria ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaft und bietet ihren Versicherten 

durch liberale Versicherungs-Bedingungen und billige Prämien weitestgehende Vorteile. Von 

dem im Jahre 1900 erzielten Geschäfts-Gewinn von Mark 14,110,218 erhielten die mit Gewinn- 
anteil Versicherten Mark 13,374,928 zugewiesen. 


Weitere Auskunft erteilen gern die Agenten der Gesellschaft 
und die Direktion in Berlin SW., Linden-Strasse 20/21. 


Asthma 
Bronchiol- 
Cigaretten“ 


ges. gesch. No. 43 751. Praeparat 
nach Dr. Abbst, Erhältlich in 


100 Stück. 2 
Preis p. 10 Stück 50, 75, 1,00 1,50% 
n 


i 8 

Königl. Apotheke A. Pardon, 
Thorn. 0 
Bronchiol-Gesellschaft m. b. X. | 
Berlin N. W. 7. 


durch 


*) Bestandteile: Blätter der 
Tabakspflanzen, Cannabis indica, 
Datura stramonium, Anisöl, Sal- 
peter. 
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Obstweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelfect, 17½, 


a peten 


neueste Muster, in 
grösster Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 
Tapeten-Versandt-Geschäft, 


Coppernicusstrasse No. 39. 
Telephon No, 268, 


medes Hühnerauge 
Hornhautu Warze 
wird in kürzester Zeit 


pinseln mit dem rühmliehs- 
bekannten, allein echten Apo- 
theker Radlauerschen Hühner- 


Dasselbe besteht aus 10 


Depot in den Ap 
theken und Dre 


25000 Pracht-Betten 

wurden verſandt Ober-, Unterbett 
und Kiffen zuſ. 12 ½, Hotelbetten 
errſch. e Mk. 


wiederholt mit erſten Preiſen ausge⸗ ; i ö . 

10 5 ne. ſiehlt 8 0 Nichtpaſſ. z 
Kelterei Linde Westpr. 

Pr. J. Schii 5 A. Kirschberg. Leipzig 56. 


Herrschaft. Wohnung 


in der dritten Etage, beſtehend 
aus 5 Zimmern, Küche u. Zu⸗ 
behör vom 1. Oktober zu ver⸗ 
mieten. A. Glückmann Kallakl, 
Breiteftraße 18. 


Eine freundl. Wohnung 


I. Etage für 500 Mark zu vermieten 


Baderſtraße 20. S. Wiener. 


[9 
| Albrechtſtraße 6 
von ſofort 5 Zimmer, Badezimmer 2c,, 
vom 1. Oktober, 4 Zimmer, Bade⸗ 
zimmer ꝛc., beides 2. Etage zu ver⸗ 
mieten. Näheres Hochparterre. 


Eine Hofwohnung, 
3 große Zimmer nebſt allem Zubehör 
vom 1/10. zu vermieten. 

Zu erfragen Brüclenſtraße 14, I. 
I. Etage, Schillerſtr. 19, 4 Zim. u. Zb. 


7 3 
v.1,/10.3. b. Nah. Altſt Dearkt 27, III. 


El mit großen Rellerräumen, mit auch 
ohne Wohnung, zu vermieten. 


Karl Sakriss, Schuhmacherstr. 


— ' —— — —— — — — —— ———— 

Ein gut möbl. Zimmer, event, 
mit Klavierbenutzung vom 1. Septbr. 
zu vermieten Coppernieusſtr. 22, II 


blosses Ueber- 
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